
crten« u -"E
wie Sg

sogenannter
I-rup und

" nicht unter *

lkerung auf qu,ttmmten tiJX*
ls 25 ProTl
mdere Berbr »'
r übrige Teil ,
s? baß jede 4Z.<
-len erhält,
rankenhäuser
nien Abweich»
lichen Menge

der BrotauL
Menge Bezu-u.
ortsansässigen!
Inkrafttreten
tc bei der Aus»
tc werden aus z
ö. April d. Jz j
ein dieser Ber«
runde gelegt
ezngskarten s
i»fern abgege»̂
dem Magistrat sern.
Zuckermengen
rgen nach Ein»
christlich anmclj
len.
nnungen zu >

den hierzu zu
nderhandelt , U
Geldstrafe bis'

tNNg.
)16 in Kraft.

Der Magistrat.

ng

'Ng über den!
fetthaltigen

rhörung derj
uständigen

und andere« !
; darf nur na

Monat abgej
ckeseife und
: Seifcnpulver
steigen. Bei
in Len Verkehrs
' Umhüllung '
en der Höchsti
Stück Feinseisei
20 Gramm bei
tonat unter iet,
erbetrag der

n Monats gest
»nerschaft nur
ikarte erfolg«
en 25. Tag Bcö,
Veräußerer die
enge (Gewicht)§ür Sonl"usnahmen
e) darf die Al
ag des betreff«
>lgen. Die Ab
irotkarke unter
it Tinte oder

m zuw-iöerhan
chcr mit Gcldsi

Veröffcntlichm

Der Magistrat.

v die Reg<
smitteln

reit, deren Ab
Verbrauchern

Der Magistrat-

leilut
te,  Kolonial»«
stag, den 20.
saal) während

Magistrat-

eimsche Bolkszettung
Telegramm-Adrefl«:

Volkszeitung Wiesbaden.
(- »rtrktsche« oltt -eittmg» «rschetnl ISgNch mit Ausnahme der Dorm- und Feiertag«, vorm. 11 Uhr.
K^gfpc &ttion i» Wiesbaden , Friedrichstraße 30; Zweig-Expeditionen in Oestrich (Otto Etteane),

^he S und Eltville (B. Fabisz), Ecke Gutenbrrg- und Taunusstratzr. — Ueber 200 eigene Agenturen.

rregelmützige Frei-BeUagen:
Wlcheniltch einmal : » ierjeiti,«« ..R «U>jtSI«» Sonn «a, »dl «tt " .

Zmetmal jährlich :<S -mL-ru .Wmrrr>:RaN«l«lftherTaschen -Fahrplan
Einmal jährlich Jahrbuch mit Nalonder.

Wiesbadener BolKsblatt Fernruf in Wiesbaden : Redaktion 6030,
Verlag 636, in Oestrich8, in Eltville 216.

117 — 1916

Bezugspreis für da« Bierteljahr2 Mark 10 Pfg., für den Monat 70 Pfg., frei ins HauS; durch die Pest st,
das Vierteljahr2 Mark 52 Pfg., monatlich81 Pfg. mit Bestellgeld. - Anzeigenpreis : 20 Pfg. für die Nein«Zeile
für «uSwSrtige Anzeigen 22 Pfg ., Rcklamezeile1 Mt . ; bei Wiederholuugen wird entsprechender Nachlag gewährt.

Thesredakteur: vr . phlL Franz (Beuette
«erannaarllich: Für Poltrt! und Feuilleton: vr. Fr». Geurte: für de» anderen
«dateionellen Teil Jnltn » « eien, -. Oestrich; für Geschäftliche» und Anzeige»
H. I . Lahmen , sämtlich in Wiesbaden. lli°t-tion»dnich und Berta, da» p

Hermann »auch  in Wiesbaden.

Die Offensive Oesterreichs in Tirol
keltmacht und Kolonien

$ Deutschlands Kolontalpolittker sind in diesen Tagen zu-
^ngetreten und haben ganz mit Recht gefordert , daß auch
Igeue Deutschland auf einen starken Kolonial¬
st sich stützen  müsse . Fast ausnahmslos fielen die deutschen
^m ' dem Feinde zum Opfer , einmal weil sie noch nicht ge-
. ausgebaut waren und dann , weil die Verbindung zwischen
ten und der neuen Heimat fehlte . Es hat uns tief ans Herz
fm, wenn wir von den Heldentaten unserer Kolonialtrnppen
n, die unsäglichen Entbehrungen zum Trotz die deutsche.Fahne

i Welten aufrecht erhielten . And mit inniger Dankbarkeit
wir noch zur Stunde der Männer , die gegenwärtig in
sich um jeden Fuß Bodens mit einem rücksichtslosen

schlagen. Das Blut draußen in der fremden Welt soll
umsonst ' geflossen sein, die alten Kolonien werden auch in

re 'Deutschland mit hinüber genommen werden und wie ein
aus der Asche neu erstehen. An unserem Kolonialbesitz

wir nicht rütteln , das erfordert die Zukunft der deutschen
r, das verlangt aber auch unser Ehrgefühl , welches bis-
Besitzungen niemals dem Feinde zusprechen darf . Welchen
rg auch die Mmpfe in Afrikas heißen Zonen nehmen mögen,

ne Kolonien wird auf dem westlichen Kriegsschauplätze
t. Und wenn , woran nicht zu zweifeln ist, auf dem Kon-

der Vierbund bis zum Ende siegreich bleibt , so sind auch
'>ie Würfel über unseren Kolonialbesitz geworfen . Wie haben
> in der langen Friedenslzeit der Kolonien erfreut ! Wenn,
auch nicht Schätze an die Küste der Nordsee würfen , wenn

"lang nur von dem Heimatlande zehrten , unserer Freude
8 keinen Abbruch getan . Denn einmal wußten wir , daß
Mühen und unser Geld sich später reichlich lohnen
zum anderen haben wir uns nach langem innenpolitischen
zu der Kolonialpolitik durchgerungen , weil wir als Kul¬

antere in den achtziger Jajhren anszogen
n'biefem Gedanken seither nicht ab ge lassen hüben . Im Äegen-
England , das jede Kolonie als sein Ausbeutungsobjekt be¬

te, das nicht die Eingeborenen zu den Höhen der Menschj-
mporführen wollte , sondern sie als willenlose Werkzeuge
roh-materialistischen Gesinnung einschätzte.
smarck hat seinerzeit das deutsche Volk auf den Weg der

iislpolitik aus der Erkenntnis heraus gewiesen, daß Welt-
jt und Kvlvnialpolitik zu einander gehören,
ser Grundtatfache kann der Krieg nichts ändern . Ohne Stütz¬
in der weiten Welt irren wir ziellos umher , nicht umsonst

Großbritannien mit klammernden Organen au seinem zu-
engestohlenen Besitz fest. Freilich hoffen tvir , für die Zu-

^auch bezüglich unserer Kolonien besser gegürtet und gerüstet
7 - Haben wir uns doch eine neue Weitstraße  erstrttten,
m Hamburg bis zum Indischen Ozean reicht. Tiefe neue
raße wird nicht nur den Wirtschaftsverkehr in andere Bahnen

sie wird uns auch am Indischen Ozean einen Halt geben,
i  niemand rauben kann. Aber wir dürfen nicht die Meinung
Men lassen, als ob uns die neue Gestaltung -des Verkehrs
stünnen unabhängig mache. Die Grenzen unserer Macht

[taeit, fjrnauS gerückt worden und ein Menschenalter später
^Deutschland restlos erkennen , daß der Ausdruck Hamburg-

Meerbusen kein leeres Schlag wort  gewesen ist:
imengeschmiedeten Wirtschaftsgebiete werden Kräfte ent^

die wir heute nur vorausahnen können. Mer noch sind wir
jfa weit, Mitteleuropa und Berlin -Bagdad genügen für die
"n Jahre und Jahrzehnte nicht. Wir führen den auf»
>ungenen Krieg um unseren gesamten Weit¬

er l z u r ü ck!z u e r v b e r n und uns den Anteil an den Gütern
’ Welt nicht entwinden zu lassen. Wenn dem aber so ist,
müssen wir alle abgebrochenen Beziehungen neu aufbauew
werden wir insbesondere die bisherige große Weltstraße , den
>n tischen Ozean,  benutzen müssen. Und dazu sind .die
üen unentbehrlich . Durch das Bündnis mit der Türkei und
i,ie Herstellung eines Landweges von Berlin bis an den

letT Meerbusen verfügen wir über die Möglichkeit, einen
sterer "Kolonien nicht wieder wie diesesmal den beutegierigen

Preiszugeben.

^Jndes eins sei nicht vergessen. So wertvoll die Kolonien
^Zukunft tmseres Volkes und für die Weltmachtstellung auch

~ögen , viel notwendiger ist, daß wir uns breit und fest
Europa den Platz an der Sonne sichern.  Das ist
FWa eine Selbstverständlichkeit , denn zahlreiche Politiker,
Mbürg und Rohrbach , sind bereit , für koloniale Konzessionen
den Gebietserwerb in Europa zu verzichten. Meisen wir solche
Zungen entschieden zurück! Was nützt uns ein großes Kv-

Weich, wenn das Fundament dieses Hauses', die alte Heimat,
^ »nd gebaut ist. Würde an dem Status guo, an dem bis-
p Zustande, auf dem Kontinent nichts geändert , könnte uns
England für alle Zukunft in der Nordsee einsperren , dann

kin großes Kolonialreich eine höchst bedenkliche Erscheinung.
' würden wir das , was . wir in diesem Kriege mit ansehen
I»in Jahrzehnten in viel größerem Umfange erleben . Gewiß,
ks außer dem geduldigen Aktenpapier ein Mittel gebe, die

der Meere zu sichern. Aber daran kann nicht gedeutelt

werden : Sollte Großbritannien durch die Macht der Verhält -»
nisse wirklich gezwungen werden , die Freiheit der Meere anzu¬
erkennen, in dein ersten Kriege mit Deutschland würde es wiederum
sein Wort brechen. „ Des Gesetzes strenge Fessel bindet nur den
Sklavensinn ." Genau so wie diese hochmütige Nation bisher
aMe internationale n Abmachungen als wirkungs¬
los betrachtete.  Und dann stände unser größerer Kolonial¬
besitz verlassen da, Milliarden deutschen Kapitals gingen unwieder¬
bringlich verloren . Dagegen jedoch müssen wir uns schützen. Nicht
durch die auf dem Papier anerkannte Freiheit der Meere , sondern
durch Maßnahmen , die den Räuber in der Nordsee gründlich an¬
fassen und uns den ungehinderten Zutritt zum At¬
lantischen Ozean ermöglichen.  Erst wenn die alte und
die neue Heimat fest miteinander verkittet sind, erst wenn ein
ganzes Dutzend von Feinden die Verbindung nicht unterbreche!»
kaim, sind wir vor Ueberraschnngen und großen Verlusten ge¬
schützt. Das ist die Lehre, die uns der große Weltkrieg gebracht
hat , die wir bei der Neugestaltung des alten Europa beachten
müssen.

Der deutsche Tagesbericht
Großes Hauptquartier , 18. Mai. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südwestlich vo«  Lens wurde« die Handgranatenkäwpfe

E weitere französische Angriffe gegen unsere Stellun¬
gen auf der „Höhe 884" wurden heute früh abgeschlagen.
Beim Rückznge über EsneL  erlitt der Feind in dem über¬
sichtliche« Gelände schwere Verluste.  Es handelte sich
diesmal «m Versuche einer frischen afrikanischen  Divi¬
sion, die aus weiße» und farbigen Franzoseu gemischt ist.

Ein von schwachen feindlichen Kräften unternommener
Vorstoß südwestlich des „Reichsackerkopfes" scheiterte voll¬
kommen.

Östlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Kraschin wurde ei« feindliches Flugzeug

hernntergeschoflen.
. Balkan -Kriegsschauplatz:

Keine besondere« Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Neue Erfolge in Tirol
Gien,  18. Mai . (W. T.-B . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz:

Nichts von Bedeutung.
Italienischer Kriegsschauplatz:

An der Küstenländischen und Kärntner Front war die
Artillerietätigkeit zumeist dnrch Bodennebel behindert. Süd¬
östlich Manfalcone wurde ein Versuch der Italiener , ihre un¬
längst verlorene Stellung bei Bagni wieder z« gewinnen , ab¬
gewiesen . Im Col di Lana -Gebiet scheiterten wiederholte feind¬
liche Angriffe.

In Südtirol  nahmen unsere Truppe « im Angriff
zwischen Astach- und Laiu -Tal (Astico- und Leno-Tal ) den
Grenz rücken des Maggio in Besitz,  bemächtigte«
sich nach Ueberschreite« des Laintales , südlich Platze (Piazza)
der Costa Bella und schlugen südlich von Mosrheri ans der
Zngna Torka mehrere feindliche Angriffe ab. Der gestrige
Tag brachte über 980 weitere Gefangene,  darunter

den
epen-

12 Offiziere  und eine Beute von 18 Geschützen und 18Ma^
schinengewehren ein.

Die Berichte des italienische« Generalstabes gom 18. nnd
17. d. Mts . behaupten, unsere Verluste in diese« Kämpfen
seien „schrecklich" und „ungeheuer" gewesen. Diese Angaben,
die den Eindruck des Rückzuges abschwäche« sollen, sind frei
erfunden. Die Verluste des Gegners kann man nur ab-
schätzeu, wenn man das Schlachtfeld behauptet. Die Italiener
find nicht in dieser Lage. Dagegen können wir bei »oller Wer¬
tung des Blutopfers jedes einzelnen unserer Braven erkläre«,
daß unsere Berluste dank der Geschicklichkeit unserer In¬
fanterie, des mächtige» Schutzes unserer Artilleriewirkung
und der Kriegserfahrnng unserer Führung außerordentlich
gering sind.

Der Stellvertreter des Chefs deS Generalstabes:
, o « H ö f e r , Feldmarschalleutnant. )

Eine italienische Beschwichtigungsuote
Nach einem Genfer Telegramm der „Kriegsztg ." erhiel¬

ten die Journalisten auf der italienischen Botschaft
in Paris eine Beschwichtigungsnote.  Dem italienischen
Zentritm drohe keine Gefahr . Cadorna hätte auf dem ganzen
Wege enorme Hinderntsie anfgetürmt . Ueber die von Cadorna
vorgenommenen Frontveränderungen am linken und rechten
Flügel müsse man sich nicht allzusehr aufregen . Die Pariser
italienische Kolonie , die den aus Italien zurückkehrenden
französischen Politikern einen festlichen Empfang bereiten
wollte , gab ihr Vorhaben auf.

Eine rumänisch« Stimme
B u k a r e st , 18. Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich.) ftu

Angriffen an der italienischen Front schreibt die „Jnde
dence Romnaine ": In wenigen Tagen jährt sich der Eintritt
Italiens in den Krieg . Gezwungen , an zwet Fronten zu
kämpfen, hielt die in Eile zusarmnengezogene österreichisch-
nngarische Armee sich in der Verteidigung . Entscheidende stra¬
tegische Vorteile waren auf keiner Sette zu erreichen, vor
allem mit Rücksicht auf den Gebirgscharakter des ZkriegSschau-
platzes . Erst nach zehnmonatlichän Kampfe gelang es den
Italienern nach Sprengung den Gipfel des Col dt Lana zu
erobern . Sie konnten aber weder Görz nehmen, noch in der
Richtung ans Trient Vordringen . Der heuttge Bericht beweist,
daß die Oesterreicher und Ungarn an der ganzen
Front anzugreifen  beginnen . Der Hauptstoß wurde in
Südtirol ausgeftihrt . Es ist das erste Mal seit einem Jahre,
daß in den Alpen soviel Gefangene gemacht worden sind, was
den Plan der von langer Hand sorgfältig vorbereiteten öster¬
reichisch-ungarischen Offensive bestätigt.

Das Erwachen Frankrerchs
Beginnende Skepsis

Bern,  18 . Mai . (W. B.) Der Pariser  Vertreter .des
„Bund"  berichtet in seinem letzten Brief u. a. :

In Frankreich kann man feststellen, daß, das große Publikum
nachgevade alle Nachrichten , die ihm von einer bevorstehenden
H nn gersn >o t in Deutschla nd  berichten wollen , sehr skep¬
tisch  aufnimmt . Dafür hat das französische Publikum seine
Gründe . Voriges Jahr hatten die Blätter , auch die ernsthaftesten,
eine besondere Rubrik über den deutschen Nahrungsmangel , in
der die Lage in Deutschland als verzweifelt hingestellt wvrden
war . Offenbar hat man geglaubt , was man sagte, nnd schlug das
Thema breit , um die Moral derer hinter der Front auf der Höhe
zu halten. Me Regierung hat nichts getan, imt die Presse auf
den richtigen Weg zu leiten , was ihr vom „Temps" jüngst den
Vorivurf eintrng : ,,Wenn man in den anltlichen Büros etwas
weniger vom ausgehungerten Deutschland gesprochen hätte , so
hätte man wahrscheinlich mehr schwere Artillerie hergestellt ." Das
Volk glaube , bis ihm sein eigenes gesundes Urteil zeige, daß man
sehr übertrieben  hatte . Es folgte eine Zeit der Enttäuschung.
Heute verzieht jedermaim , wenn die Zeitungen von dem deutschen
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Nahritngsmangel sprechen, verächtlich den Mund , weil man nnt
diesen a ltein Märchen  keinen Hund mehr hinterm Ofen hervor-
Kckcn ka»m. '

Mahnung zur Geduld
Paris,  18 . Mai . Me heutige diplomatische Rundschau im

„TernpS". die wieder einmal einen verzweifelt plumpen Versuch
macht, Epischen Oesterreich - Ungarn und Deutschland
Zwietracht  zu stiften , enthält am Schlüsse daS Eingeständnis,
daß die Alliierten ihre sogenannte graste Offensive  von den
Ergebnissen der wirtschaftlichen Absperrung  Deutsche
lands abhängig  zu machen gedenken. Der „Temps " schreibt:
Me Entkräftung der Belagerten , ihre moralische und materielle
Schwächung werden den Augenblick des Angriffes anzeigen . Das
loird die Stunde sein, wo der Traum von einem großen Zentral-
reich -usammenbrechen und soviel andere deutsche Trugbilder mit
sich reißen wird . Man muß sie in einer geduldigen An¬
strengung  abzuwarten wissen."

Amerika und England
Amerikas Rote an England

Newhvrk,  16 . Mai . (W. T . B. Nichtamtlich ) Funkspruch
des Vertreters des Wolffschen Büros . Tie „Associated Preß " mel¬
det aus Washington : Die amerikanische Regierung  be¬
reitet einen Protest vor gegen die Behinderung des Post-
Verkehrs  von und nach den Bereinigten Staaten durch Eng¬
land , welcher von amtlichen Kreisen als sehr scharf bezeichnet
wird . Tie Note,  welche binnen kurzem abgesandt werden soll,
wird den Standpunkt einnehmen , daß die Vereinigten Staaten die
Wegnahme und Festhaltrmg solcher Postsachen, besonders neu¬
traler Herkunft oder Bestimmung , nicht länger dulden töimen.
England wird verständigt werden , daß die Vereinigten Staaten
es für eine Mbieterische Notwendigkeit halten , daß? das gegen¬
wärtige Verfahren geändert toerbe. Tie amerikanische Regierung
erhielt Proteste von vielen Einzelpersonen und Firmen , welche
durch die häufige und lange Festhaltung von Postsachen geschädigt
sind . Staatssekretär Laustng  erklärte abends , wenn die Re¬
gierung es auch infolge der in der letzten deutschen Untersee¬
bootsnote enthaltenen Aeußerungen schwierig finde, auf Verhand¬
lungen mit England auf dem Gebiete der Blockade zu bestehen,
würden die Verhandlungen doch in nächster Zukunft fortgesetzt
werden . Er fügte hinzu , man würde größere Eile angewandt
haben , wenn Deutschland sich enthalten hätte , darauf zu dringen,
daß die Vereinigten -Staaten sofort gegenüber England handelten.

Wilson und die Botschaft - es Papstes
' London,  T8. Mai . (23. DT .-B .) Das Reutersche Büro meldet

aus Washington : Wilson  hat die jüngste Botschaft des
Papstes  beantwortet . Amtlicherseits wird eine Aeußerung über
die Antwort Wilsons abgelshnt , doch wird angedeutet , daß der
Briefwechsel nur entfernt auf die Friedensfrage Bezug nehme.
Dem Vernehmen nach hat Wilson dem Papst mitgeteilt , er sei eifrig
darauf bedacht, die Vereinigten Staaten vom Kriege fern zu Halter!
und alles Mögliche zu tun , was sich mit der Ehre und den Rechten'
der Vereinigten Staaten vertrage . Weder die Botschaft des Papstes,
noch Wilsons- Antwort werden veröffentlicht werden.

Asquith der Staatssekretär für Irland
Amsterdam,  18 . Mai . (W. T. B. Nichtamtlich,.) Ein hiesiges

Dlasihneldetlaus Ißortbottj: Vermutlichchird AsquithbiJaufwefteHe 's
Staatssekretär für Irland.

Aus Amsterdam wird dem „B. L." gemeldet : lieber die
Vereidigung von Asquith- als Mitglied des-irischen Privh -Councils,
wodurch er gleichzeitig Mitglied des irischen Exekutiv-Ausschuiffes
wurde , meldet eine „Exchange"-iDepesche aus Dublin : Dadurch
scheint sich- die Annahme zu bestätigen , daß vorläufig kein Staats¬
sekretär für Irland ernannt und daß der Premierminister im
Unterhaus persönlich für alle irischen Angelegenheiten die Ver¬
antwortung übernehmen wird.

Sir Arthur Rivolsou
Unter denjenigen Männern, die den jetzigenK̂ ieg seit Jahren

planmäßig vorbereitet , ihn zielbewußt gewollt und alle erreich¬
baren «Kräfte zusdem gewaltigen Stoß gegen Deutschland gesammelt
haben , nimmt 'Sir Arthur Nicolson  eine der ersten Stel¬
lungen ein. Der Mann , der jetzt nach jahrzehntelangem diplo¬
matischem Menst in den Ruhestand tritt,  ist einer der ge¬
schicktesten und zähesten Mitarbeiter der Einkreisungspolitil
Eduards VII. gewesen, der intimste politische Vertrauensmann
des Königs , nicht etwa sein Handlanger , sondern der anregende
und treibende Geist, von dem der Oheim des Deutschen Kaisers
sich befruchten ließ . Während die Grey und Lloyd George und
Churchill vor der Welt die Politik vertraten , die letzten Endes
dem Weltkriege znführte , hat Nicolson hinter den Kulissen ruhig
und unauffällig in Aller , bohrender Arbeit dieser Politik diploma¬
tisch die Wege gebahnt . Als Botschafter in Petersburg hat er
in dem damaligen Minister des Auswärtigen , Jswolski . einen ver¬
ständnisvollen , von gleicher Abneigung gegen Deutschland erfüllten
Mitstrebenden gesunden , und die Ergebnisse, die in seiner Peters¬
burger Zeit heranreiften , hat er dann als ständiger Unterstaats¬
sekretär im Auswärtigen Amt ausgebaut , nach allen Seiten er¬
weitert und mit festen Stützen versehen. «Dieser Untergebene Sir
.Edward Grehs hat seinen Vorgesetzten um Haupteslänge überragt,
und wie man während seines Petersburger Aufenthaltes sagte,
die Politik des russischen -Kabinetts werde vom britischen Bot¬
schafter gelenkt, so wußte man in den letzten Jahren in London,
daß Grey lediglich der ausführende Arm Arthur Nicolsons war.
Nach außen hin ist er eigentlich nur in Algeciras stärker- hervor-
'getreten , wo er die Konferenzgegner Deutschlands führte : man hat
damals den „Umfall" Italiens , die berühmte „Extratour ", aus
Nicolsonschen «Einfluß zurückgeführt.

Wie England seine Verbündeten ausbcutet
Paris,  16 . Mai . Im „Journal " bespricht George Prade

die Kohlenkrisis an der Hand statistischer Aufstellungen , aus denen
hervvrgehobcn werden mag , daß die Tonne Kohlen ab Cardiff
nach Le Havre , die im Frieden 43 Franken kostete, auf 140 Franken
gestiegen sei. Nachdem er betonte , daß von der gegenwärtigen
Hausse Frankreich nicht den geringsten Vorteil habe, schließt er mit
folgenden Worten : Frankreich führt heute wie früher 20 .Mil¬
lionen Tonnen Kohlen ein , wofür die Schiffsreeder im Frieden
IM Millionen Fr . Transportkosten erhielten , heute streichen sie
1340 000 000 Fr . ein . Da muß es für das Recht, sich zu bereichern,
Grenzen geben, da so viele andere nur das Recht «haben, sich, tot-
schießen zu lassen. England , das allein den kostbaren Brennstoff
besitzt, ohne den die Transpvrtdampfer nicht verkehren ' könnten,
mutz ihn für diejenigen reservieren , welche diese Schiffe benutze^
und ihn denen verweigern , die Mißbrauch , damit treiben.

Churchill über de« Lnftdienst
London,  17 . Mai . (W. T .-B , Nichtamtlich.) Im Unter-

Hanse fand abends eine Erörterung über den Lnftdienst
statt . Churchill  führte die Opposition und warf der Regie¬
rung vor , d« ß sie die neue Waffe vernachlässige. Er sagte gerade¬
zu , die Regierung stehe einer gründlichen Neugestaltung im Wege
vnb forderte Einführung eines besonderen Lustdienstministeriums.
Bonar Law antwortete und fragte ihn , weshalb er das Mini¬
sterium für den Luftdienst erst einige Monate , nachdem er ans der
Regierung ausgetreten seî nötige halte . Churchill  unterbrach
ihn mit der Bemerkung , daß er mit den: Premierminister über die
Zweckmäßigkeit des neuen Ministeriums gesprochen habe. Bonar
Law antwortete : Ja , aber erst nachdem Sie zurückgetreten sind.
«Bonvr Law betonte ferner , daß .Churchill , ier jetzt für einen ein¬
heitlichen Luftdienst eintrete , als erster Lord der Admiralität einen
besonderen Flugdienst für die Flotte eingerichtet habe

Französischer Dampfer versenkt
London,  18 . Mai . lW . T .-B . Nichtamtlich .) Lloyds

meldet : Der französische Dampfer Mira"  wurde
versenkt.

Ei « deutscher Dampfer torpediert
Stockholm,  18 . Mai . (W. T .-B . Nichtamtlich .) Der

deutsche Dampfer „Hera " ist auf der Höhe von Landsort torpe¬
diert worden . Die Besatzung wurde durch den schwedischen
Dampfer „Goeta " gerettet ; sie wird nach Stockholm gebracht
werden . Laut „Aftonbladet " soll der Kapitän gefangen genom¬
men worden sein.

Rumänien und die Entente
Der „D . T ." zufolge wird aus B u k a r e st gemeldet : Die

Gesandten der Vierverbandsmächte erschienen wiederum bei
dem Ministerpräsidenten Bratianu , wobei der russische Ge¬
sandte die Beantwortung der wegen des deutsch-rumänischen
Uebereinkommens an die rumänische Regierung gerichteten
Note verlangte . Bratianu  antwortete , die Regierung
müsse erst den Wortlaut der Antwortnote festsetzen. Die
rumänische Regierung könne jedoch gar keinen Anlaß
sehen, sich bei der Feststellung der Richtlinien ihres Verhal¬
tens zu den Mittelmächten von anderen Mächten be¬
einflussen zu lassen.  Die Vierverbandsgesandten ver¬
ließen den rumänischen Ministerpräsidenten in sichtlich
schlechter Stimmung.

Was in Rntztaud verschwindet
Kopenhagen,  16 . Mai . Einer Meldung auS Kijew

zufolge sind 80 Waggons Erdöl auf dem Wege von Baku nach
Kijew spurlos verschwunden . Die städtischen und privaten
Unternehmungen , die auf diese Sendung sehnsüchtig gewartet
haben , müssen nun teilweise den Betrieb cinstellcn . Der Ver¬
kehrsminister Trepow befahl drahtlich allen Eisenbahuvor-
ständen , die in Betracht kommen können , alle erforderlichen
Maßregeln zur Aufspürung der Ladung zu ergreifen.

Getreidemangel und Brotkrawalle in Mittelitalien
In Italien beginnt sich ein empfindlicher Getreidemangel

einzustcllcn . Das Provinzialkollegium von Novara , das bei der
Regierung für zivei Millionen Korn bestellte, aber nur ein Drittel
erhielt , etlegraphierte an den Ackerbauminister, die Getreidevor¬
räte der Provinz reichten nur noch für eine Woche aus , dann seien
ernste Vorgänge zu befürchten . Sämtliche Müller der Provinzen
Turin uno Cuneo (Piemont ) telegravhierten gleichfalls an den
Minister , daß im privaten Handel kein Korn mehr anfzutreiben
sei und daß die bereits bezahlten Bestellungen bei der Regierung
noch innncr ausblieben . Die Mehrzahl der Mühlen habe deshalb
den Betrieb eingestellt . Die Fortdauer eines solchen Zustandes
könne bei der Bevölkerung eine gefährliche Erregung Hervorrufen.
Der „ 2lvanti " meldet ohne Angabe der Gründe schwere blutige
Unruhen in Pontefelcino bei Perugia . Die vom Volke mit Tolch-
messern und Steinwürfen bedrängten reichen Leute mußten sich
nach bissem 'Bericht in der Kirche verbarrikadieren , ihre Wohnungen
und Automobile wurden geplündert . Spät abends erschien Militär
aus Perugia , das die Belagerten , befreite . Die Erregung im Städt¬
chen dauert au . Die wahren Ursachen der Revolte werden 'von
der Zensur vertuscht. «

Kleine politische Nachrichten
Das Steuerkompromitz

Berlin,  18 . Mai . Die Verhandlungen über das
Steuerkompromitz,  die heute Abend im Anschluß an
die Plenarsitzung stattgefunden haben , haben sachlich eine
Uebereinstimmung  zwischen allen bürgerlichen
Parteien  ergeben und zwar auf der Grundlage , die wir be¬
reits mitgeteilt haben . Die formellen Abmachungen , die noch
zu treffen sind, werden morgen Vormittag erledigt werden,
so daß am Samstag damit zu rechnen ist, daß der Hanptaus-
schuß und die Steuerkonnnission definitiv  über das Steuer-
kompromiß zu beraten haben werden.

Hansabnndflüchtige Zigarettenfabriken
Wie die Arbeitsvereinigung von Verbänden und Unternehmern

der deutschen Zigarettenind-ustrie mitteilt, sind zwölf der führenden Ziga¬
rettenfabriken aus dem Hansabund ausgetreten, „weil der Hansabnnö
cs nicht für nötig gehalten hat, mit den ihm angehörigen Fachmännern,
vor seiner Stellungnahme gegenüber der Zigarettenindustrie Fühlung
zu nehmen." — Sv vollzieht sich das Geschick, über das man nicht traurig
zu sein braucht. ' ;

Deutscher Reichstag
Berli  n, den 18. Mai.

Vizepräsident Dr . Paaschc  eröffnet die Sitzung.
Die zweite Lesung des Etats wird beim

P o st e1 a t
fortgesetzt.

Mg . Tr . Ocrtcl (konsck:. Wir schließen uns dem Danke für die
Postverwaltung und die Piostjopamten durchaus a»i. Nicht nur im
Felde, sondern auch daheim, hüben alle durchaus ihre Pflicht getan. Die zu,
Anfang des Krieges erhobenen Vorwürfe gegen die Feldpost treffen nicht
die Postverwaltung und nicht die Beamten. Jetzt sind diese Ämvürfe
verstummt. Auch die Hiffspersonen haben durchaus jifjre Schuldigtest
getan. Insbesondere habe ich mit den Briefträgerinnen die
besten Erfahrungen gemacht. (Heiterkeit . Hört ! Hört !) 'Tie
Frauen haben sich im Postdienst durchaus bewährt, fvdaß wir auch künfsig
auf sie nickst verzichten wollen. (Hört ! Hört ! links.) Der Postetat muß
in sich balanziieren, deshalb müssen diie Posteinnahinen erhöht werden;,
das können wir auch im Kriege sehr gut tun. Es ist sehr wohl möglich,
das Briefporto im Nachbarortsverkehr von 5 auf 7 resp. 7,5 Pfg. für
Briefe bis zum Gewichte von 250 Gramm- zu erhöhen. Dasselbe trifst
auch zu sür sonstige Zweige des Posttarifs . Jin Wohlwollen für die Post¬
beamten, namentlich auch füc die Postagentcn, ist sich der Reichstag einig.
Der Staatssekretär wird gerade als Junggeselle ein warmes Herz- sür
die kinderreichen Familien haben, denn er merkt am besten, was ihm fthlt.
(Heiterkeit.) Setzen wir unsere Anerkennung für die Postbeamten in
die Tat um. (Beifall rechts.)

Abg. Bruhn (Deutsche Fraktion): Die Vorwürfe gegen die
Feldpost waren zum Teil wohl berechtigt. Ihre Tätigkeit war aber be¬
hindert durch die vielfache Postsperre. Ten Gchaltsivünscken der Post¬
beamten, namentlich der geholfenen Unterbeämtcn, stehen wir wohlwol¬
lend gegenüber. - I

Mg Zubcil (Soz . Arbeitsgemeinschaft): Die Postoerwaltung,
tue früher nicht auf der Höhe stand, ist, was auch wir anerkennen, bemüht,
sich setzt zu bessern. Tie Bricfbestellnng in Berlin lässt jtadji zu wünschen
übrig Das Briefgeheimnis muß unbedingt sichergestcllt werden. Un¬
sere Resolution auf Wahrung des Briefgeheimnisses empfehlen wir der
Annahine.

Staatssekretär Krätke:  Eine Verletzung des Briefgeheimnisses'
ist den Beamten nicht zum Vortvurf zu wachen. Tie Postoerwaltunghan¬
delt nur gesetzmäßig. Briefbeschlagnahmen erfolgen auch in Friedens¬
zeiten.

Mg . Stadthagen (Soz . Arbeitsgemeinschaft): Die Verletzung
des Briefgeheimnisses, auch auf Anordnung dm Militärbehörden, ist
gesetzwidrig und ftraflmr.

Ministerräldirektvr Tr . L «Wald:  Der Behauptung, daß di«
kommandierenden Generäle mit der Briefkontrolle etwas Strafbares be¬
gehen, muß ich entschieden widersprechen. Unter dem Belagcrungs-ziu-,
stand sind eure Reihe von persönlichen Freiheiten aufgehoben worden,
Auch das Reichsgericht hat sich dahin cntichieden.

Abg. Stadthagen (Soz . Arbmtsgemernschast) : Das Gegenteil
von dem eben Ge,agten ist richtig. Mit dem Belügerungsgesetz Ijat das
Po stock er nichts zu tun. Der Obcrkommandierende hat nur Anordnungen
zur Ausführung eines Gesetzes zu treffen, nicht zur Aufhebung eines Ge-,
fetz-'s. De Bestimmungen der preußischen Verfassung haben keinen
Einfluß auf oie Reichsgesetze. Die Rechtsverletzung und die Strsibarkcic
der Handlung liegt klar zu Tage.

Ministerialdirektor Dr . Lewald:  Das Reichsgerichthat an¬
erkannt. daß «ehr ivohl, wie in diesen Fällen, neues Recht geschaffen wer¬
den kann. Auw können einzelne Verfügungen getroffen werden. Mir
unlogische Deduktion vorzuwerfen, ist nicht gerecht.

Abg. Stadthagen (Soz . Arbeitsgemeinschaft) : Es handelt
sich hier um eine strafbare Rechtsverletzung. die alle Parteien treffen kann.

Damit schließt die Debatte. Die Resolution der Kommission auf
Erhöhllng der Bezüge der nicht etatsmäß.ig angestellten Post- pp. Assi-

Freitag , IS . Mai

stenten, Gehilfinnen usw., sowie die Resolution auf Löschungw _
in den Personalakten werden angenommen. Die sozialdemökrvrjfeD'
lution auf Währung des Briefgeheimnisses wird abgelehm. Texgenehmigt.

Es folgt der Etat der Reichsdruckerei. Dieser Elm
Aussprache angenommen. "

Es folgt der Etat des
Reichsamtes deS Innern.

Abg. Graf v. Westarp  berichtet über die Berhandkm̂ ,-
Kvmmission und spricht namens des ganzen HauseS das
die Erkrankung des Staatssekretärs Dr . Delbrück aus, indemiD
daß er bald wieder hergestellt werden möge, sodaß er seine Tätigkeh.
aufnehmen könne.

Vizepräsident Dowe  schlägt,vvr, die Wohnungsfrage, die
und Ernährnngsfragc von der Debatte Uurückzustellen.

Abg. Gi esberts (Ztr .): Die Leistrmgen unserer Jwdustp»
auf dem Aebiete der Kriegstvirtschaft mustergültig. Auch in den ssckjü.
zeitrn wird unsere Industrie es verstehen, ihren Ruf in der
wahren Die Textilindustrie befindet sich infolge des Mangels in 4
stoffen in einer gewissen Notlage. J «hr müsien wir namentl«
hinsichtlickf der Arbeitslosigkeit unser Augenmerk sckienken. Vielfa,
den nack> dem Kriege große Aufgaben Au erfüllen sein. Ernenr.
arbeiten «beim Straßenbau , bei den Straßenbalnren usw. werden'
wendig sen/ Tie Schwarzseherei, daß wir nach dem Kriege eine sch
Konfunktur haben werden, ist nicht.gerechtfertigt. Wir begrüßm es
das Reichsamt des Innern der lvirtschaftlichen Annäherung bet %L
Mächte fe n Augenmerk schenkt. Darin liegt auch eine Garantie fftr"
sozialpolitischen Fortschritt. Auch der Erneuerung und der Schg
neuer Seefahrzeuge muß größte Aufmerksamkett gewidmet werden,
muß anerkanett lverden, daß die Landesversichernugsanstalten dankV,
guten finanziellen 'Lage und dank des KaPitalansammlungsshflchnS
außerordentlicher Weise zur Beseitigung von KriegStwtständen- *
hoffen«haben.

Ministerialdirektor Dr . Caspar:  Dem Wunsche des_
ners, die Kriegsunterstützungfür die Textilarbeiter anszndehnen'
die kleinen selbständigen Gelverbetreibenden, die Konfektion und die h,
geirerbetreibendcn, ist bereits entsprochen fvordcn. Neben der Landes
sichernngsanstalthat auch die Reichsversicherungsanstalt
private Angestellte ausgiebig Kriegsfürsorge getrieben, namenLich
dem Gebiete der Tuberkulose- und Geschlechtskrankenbehandlung.

Daran iwird die Weitcrberatnng auf Freitag, 2 lkhr,
außerdem Zensur und Kolvnialetat. — Schluß 6 Uhr.

Auszug aus der amtl . Verlustliste
Nr . 529
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Infanterie - Regiment  N r . 67.
Görg , Heinrich (Sch.enkekberg) lvw.

Füsilier - Regiment Nr.  8 0.
Utsfz. Friedrich Hvffmann (Wiesbaden ) gefallen . — Ltn. d

Adolf Rücker (Altenkirchen) schw. vw. — Gefr . Georg Stotz (Hl
leicht vw. — Gefr . Heinrich Bruch (Miehlen ) lvw. — Gefr.
Bun-gert (Oestrich) lvw. — Gefr . Philipp Schneider (Dickschied)
— Gefr . Peter Kleber (Niederhofheim ) lvw. — Gefr . .Rudolf P.
(Griesheim , Höchst.) lvw. — Haas , Wilhelm (Huppert ) lvw. Mvtttergi
Schmidt , Georg (Heittlielheim) lvw . — Becker, Adolf (Wiesbade> ihren katl
leicht vw. — Busch, Heinrich (Wiesbaden ) schw. vw. — SteifeL ._
Georg (Wiesbaden ) lvw. — Krug, Friedrich (Hahn) lvw. — No
Jakob (Griesheim , Höchsts) lvw. — Diehl 2er, Alb-ert (Wiesbade i
leicht vw. — Christ, Johann (Espenschied) lvw. — Meffert , WillH .
(Wambach) lvw. — Mrchl, Heinrich (Lorch) lvw. — Göbel ler , Ge«
(Lindenholzhaseun ) schw. vw. — Sturm , Josef (Dahlen ) lvw. - Offen  1
Ruppel , Karl (Stierstadt ) schw. vw. — Steinbach , Jakob lGttet chr euer
heim. Höchst) lvw. — Ambros , Theodor (Langenhain ) schw. vw. 4 passen ei
Christ, Anton (Preßberg ) vermißt . — Ltn . Hans Ilgen (Seltei teilt wor«
gefallen . Bzseldw. Georg Rossel (Bleidenstadt ) lvw. — Vzfelh t Masse
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Wilh. Kivch-er (Wiesbaden ) lvw. — Utsfz. Georg Jung ('
Rheingan ) lvw. — «Gefr . Karl Sommer (Wiesbaden ) lvw.
Marsin Hausbei (Rüdeshteim) lvw. — Horn .-Gefr . Jakob
selb (Heiligenrioth) lvw. — Gefr . Kranktr . Wilh . Lich (
Hausen) lvw. — Gefr . Eduard Roth (Rambach) schw. vw. —
Heinrich Hart (Flörsheim ) lvw. — Bester , Karl (Heimback'
— Stein , Josef (Erbach , Rhteingau) «lvw. — Scherber,
(Dickschied) lvw. — Schweig, Heinrich (Wiesbaden ) lvw. — 1
Franz (Haf selb ach) lvw. Mann , Heinrich' (Korb) lvw. - _
sitz, Emil (Wiesbaden ) lvw. — Meckel, Friedrich (Geisenheim)
— Lutz, Franz (Wiesbaden ) lvw . — Reymann , Karl (9t
leicht vw. — Uhlig, Jean (Wiesbaden ) lvw. — Schmidt 5er,
(Biebrich) lvw. — Klein 3er , Johann (Herschbach) lvw. — >
Wilh . (Niederbrechen) lvw. — Kr einer 2er , Franz (Niederbvi
seicht vw. — Utsfz, Friedrich Poths (Königshein) lvw. — >
August Sauerwein (Borrsich) vermißt . — Gefr . Alexander i~
(Wiesbaden) lvw. — Gefr . Wilh . Andrere (Niederseelbach) lvw. - ■t’or i
Gefr . Ludwig Will (Dersbach , Daisbach ) lvw. — Gefr. Ga» » uno
Theis (Wiesbaden ) lvw. — Groß , Heinrich (Biebrich) lvw- - »e fetn
Schneider , Josef (Rotzenhahn) lvw. — Leonhardt , Adolf (Höchst« Berlii
ba'ch) schw. vw. — Steinmetz , Franz (Winkel) lvw. Utffz. Rudo sichöneb«
Schott (Wiesbaden ) lvw. — Utffz. Friedrich ' Stahl (Seelbach) ltl Hein'em-
— Utffz. Karl Paulh (Kirdorf , Usingen) lvw. — Gefr . Johm Präsiden
Neitzer (Winkel) lvw. — Gefr . Johann Morr Ser (Eibingen ) W stllversi,
verw. — Gefr ^ Wilh . Storch (Münster , Wiesbaden ) lvw. — Na »eberg e
Wilhelm (Löhnverg ) lvw. — Weber 7er, Wilh . (Mörlen ) schw. vl Lug an
— Eli , Emil (Ansbach) lvw . — Minor , Heinrich (Lollschied) W «drioküst
— Mohr , Marsin («Laufenselden) lvw. — Birk , August (Kropp« Erdstoß
leicht vw, — Groß ., Rudolf (Altstadt ) lvw. — Markloff , A °, Pesa
(Frauenstein ) vermißt . — Brendel , Heinrich (Kirdorf , Usingen) m  fTewic  ß
verw. — Diefenbach 2er , Karl (Hennethal ) vermißt . — Horst 2t « in P,
Anton (Erbach, Limburg ) vermißt . — Müller 10er, Karl lLangH? ruhig,
bach) lvw. — Weil 2er, Rudolf (Weilmünster ) schw. vw. —
Albert (Altensircheu) lvw. — Seidel , Wilh . (Wiesbaden ) lvt» - ,
Wagner 2er, Karl (Steckenroth ) lvw. — Sverer , Christian (Sil l
singen) lvw. — Wisset, Alois (Luckenbach) lvw. —| Schrmu
Paul (Rüdesheim ) lvw. — Utffz. Hermann Sch'warz« (Mesbad
gestorben. — Bach, Jakob (Werschau) verw. —vMüller 8er,
(Burbach) ins . Krankh. gestorben.

Skeserve - Jnfanterie - Regiment Nr . 80̂ ..Woher
Bär , Wilh . (Singhofen ) schw. vw. — Bach, Josef (RupP« ^2ch mc

leicht vw. — Andres , Johann (Winkel) lvw. >he, nam
Landwehr - Jnfanterie - Regiment  Nr . 118.
Gath , Heinrich (Altenkirchen) lvw. — Durstewitz, Hermes

(Weilburg ) schw. vw. — Dönges , Heinrich (Roßbach) lvw.
Reserve - Infanterie - Regiment Nr.  202.

Ltn . d. R. Hans Wysk (Hoch«heim) lvw.

Aul
-Fortschu

Ga rde - Drago ner - Regim ent  Nr . 23.
«Erkel, Fritz (Wiesbaden ) bish . vermißt , in Gefgs-ch. ^

Feldartillerie - RegimtentNr.  66.
Schlcith , Melchior (Eddersheim ) gefallen.

Fußartillerie - Regiment Nr.  3.
Hennemann , Theodor (Igstadt ) lvw., b. d. Tr . —

Christoph (Kirdorf , Obertannuskreis ) gefallen . — Geft.
Schmidt (Padersberger Mühle ) lvw.

Fußartillerie - Batterie  Nr . 252.
Obxesr . Eduard Dzierzinski (Griesheim , Höchst) schw. vl»

Diehl , L>einrich (Kelkheim) lvw.
Fußartillerie - Batterie  Nr . 603.

Knoll , Wilh . (Kettenschwa lbach) «lvw.

Aug«

Verlustliste
Es starben den Heldentod für das Vaterland:

— Anton Fischer (Ruppertshain ).
Gardist Bernhard Litzinger (Mederbvechen)

Auszeichnungen
Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnetr

Gefreiter Kuno G erster (Hatten «heim).
Gefreiter Nikolaus Berg (Hattenheim ).
Gefreiter Christian Weber (Probbach ).
Eisenb .-Betr .-Jngenieur Reinhold Haimbach (Limburg ), i
Gefreiter Fritz Kauert (Limburg ).
Leutnant Dr . Peter Egenolf (Faulbach)
Reservist Ant . Iah . Borm  iMederelbert ).
Kriegssreiw . Unteroffizier A«lohsius Weimar (Wiesbaden^
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Eier teurer  werden , darüber schreibt man auS dem
,gtum Baden : Die bisher in der hiesigen Gegend er-

ftz-chlstpreise für Eier betrugen 16 Pfg . das Stück, gegen
M normalen Zeiten . Ws vor wenigen Wachen kostete das
\ ]2 wird 13 Pfg ., dann trieben die Händler den Preis lang-

die Höhe. Nun läßt der Kommunalverband einer großen!
1 pi  Stadt 10 000 Eier für 20 Pfg . das Stück aufkaufen,

j . teurer , als allenfalls nötig wäre . Unmöglich kann man
Landwirt für diese Verteuerung verantwortlich machen.
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Kirchliches
.xlkheim,  18 . Mai . Nächsten Sonntag um 3 Uhr nachmittags

fj , 3 ch ft und Umgebung Mrfainmluttg des Tritten Ordens.
der Diözese Limburg,  18 . Mai . Die Pfarrer Ran --

k«,r Wiederbesetzung ausgeschrieben. Bewierbungsgesuche sind bis
^d . Mts . bei dem Bifchöfl. Ordinariat einzureichen,

llda,  18 . Mai . Auf Anregung unseres Hochw. Herrn Bischofs
Jrifct findet in den .Räumen der ehemjaligen Jesuitenliapelke-
Mhes Museum, in den Tagen vom 2. bis 14. Juni zum Bestens
CäfihrfoTae eine Parameuten-AussteUung statt. Es gelangen,

Mt den reichen Ktinstschätzen lder Dome zu Fulda und Fritzlar
Iler Pvopsteiktrchezu Pctersbcrg bei Fulda , viele durch istreu
Mimst- wie auch Altertumswert ausgezeichnete Stücke zur Aus-

Aus der Provinz

Lunfche des,
:er auszudehne«'
icktion und dir Hg
keben der Lcmd«^
mngsanstalt
wen, namentlich
tbchandlung.
ag, 2 Uhr,
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rrluftliste

,ulda,  17 . Mai . Leute haben die Vorlesungen am Pliester¬
er  Wieder ihren Allfang genonttnen. Von der üblichen akademi-

^vsfnungsseier in der Aula und dem feierlichen Eröffnunysgottes-
'jm Dome wurde, mit Rücksicht lauf die Kriegszeit, diesmal Ab-
knomwen. Die Zahl der neneingetretenen Theologen beträgt zehn,,
entfallen zwei auf die Diözese Fulda und acht auf die Diözese,

rg. Ter größere Teil ist zum Heeresdienst gezogen und Nnrd
I oder lang das Priesterseminar ü'ietz.r verlassen Essen . Die
A der Studierenden für das beginwmde Sommerseinester br¬
aus 32 . Am Beginn des SoMniersemesterS1014 . vor Ansbru.ch

,ges betrug sie 13b. Gegen Ende des « omtnersemesters 1916
voraussichtlichfünf Diakone der Fuldaer Diözese zu Priestern

- vier Diakone, die seit beinahe einem Jahre als ft raufen,-
'in Militärlaz«retten tätig waren, wurden zwecks Abschließungj

geologischen Studien und Entpsangs der Priesterweihe vom zustän-
^Acneraivkmmando für R/s Monate beurlaubt.

Der Katholizismus in Kurland und Livland.
Platte  bis in die Mitte des 16 . Jahrhunderts ein blühendes katho--
Leben. Bischow Albert hat 1202 Riga und Livland der Mutder-
'Meistt,. und Innozenz III . hat dieses Land der gleichen, Für-8 0. —-— "v,---—„~ r;.*. ^

inUr„ __ <u n t , < für bas Heilige Land versichert. Riga zählt heute noch 5,0000
riwora fö+Mt7fÜu Rfc« und drei katholische Kirchen. In Kurland gibt es zwei De-

- - ? s nämlich, Kurland und Semgalleu , und die zwei Dekane haben
Eitz in Libäu und Jllurt . In Mittau besteht eine katholische Ge-ivw. — Gefr.
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;(eTr IW [Httb Kirche trat drei Seelsvrgepriestern, in 19 Städten sind katho-
Nefr. Rudolf LasWdchen, Bethäuser und Seelsorger . Außerdem gibt es noch mehr
(Huppert ) lvw. , sUittergutskavellen: mich nichtkatholische und adelige Gutsbesitzer'
Adolf (Wiesbade ihren katholischen Untertanen Kirchen oder Kapellen eingeräumt,

w. Vw. — Seit»
affn) lvw.

Aus aller WettAlbert (WieÄW &
Mefferr , Bil

- Göbel 1er, Geoi
(Dahlen ) lvw -^ vffenb  a ch. Gegen die Metzger macht die Stadtverwaltung

energisch Front . Sie hat die Preise für Rindfleisch in
sen eingeteilt . Auch die Metzgerläden sind in fünf Klassen
: worden . Jeder Metzger darf in Zukunft nur das Fleisch

Masse verkaufen . Es gibt somit in jedem Metzgerladen
einziges Preissystem , das je eine Sorte Fleisch umfaßt,
gern ist zur strengsten Pflicht gemacht , an der Ladenscheibe
e Ul bezeichnen , der die Läden zngeteilt sind . Außerdem
ie Einheitspreise ans gehängt werden . Tie Stadtverwal-
Offenbach teilt das Fleisch den einzelnen Metzgern zu.
tzgern hsti verboten , Fleisch einer anderen Preisklasse »,
schrieben , W verkaufen . Auch darf nur ein Fünftel Kno-
legi werden . Man wird abwarten müssen , ob sich das

System , das die Metzger unter di« schärfste Kontrolle
der Maxis bewahren wird.
Schotten,  18 . Mai . (Mord und Selbstmord .) Der
Gendarmerie -Wachtmeister tötete seine Frau durch

Schutz in den Kopf und erschoß sich dann selbst . Die
:n zu der Tat konnten bisher nicht festgestellt werden.

Alexander Kl̂ berSseld,  16 . Mai . >Die Metzger sind polizeilich an-
erseelbach) lvw. • cn worden , alles verfügbare Fleisch im Laden osfen aufzu-
, , Hg,, !n urw jedermann auf Verlangen zu verkaufen , widrigen-
Mebrich ) lvw. - ^ kein Vieh mehr zum Schlachten erhalten.
>t, Adolf (Höchste Nerlin. (Weiblicher Standesbeamter .) Wie der Magistrat
v . —, Utffz . Rudc Zchöneberg bekanntgibt , stst die Kvnzleigehilfin Fräulein
aihl (Seelbach ) l>» Heinemann in Schöneberg , mit Genehenigung des Regie-

— Gefr . John hrästdenten M Potsdam für die >Dauer des Kriegszustandes
tc (Eibingen ) sch kllver treten den Standesbeamtin des ersten Bezirks Berlin¬
den) lvw . — W*  wberg ernannt worden.
(Mörlen ) schw. « Lugano,  18 . Mai , (Erdbeben in Mittelitalien, ) Die mitt-
ch (Lollschied) l« kdriaküste und die Abruzzen wurden gestern von einem hef-
August (Kwpv« Erdstoß von mehreren Sekunden Dauer heimgejucht . In

— Markloff , K> >a, Pesaro und Rimini stürzte die Menge auf die Straßen,
wrf , Usingen ) Ä kleine Daten hmd wenige Verwundete und leichte Bauten¬
nißt . — Horst 2t tu in Pesaro und Mmini . Die Bevölkerung ist verhältnis-
0er , Karl (Langt j ruhig.
htw. VW. ag.ga,«rojaMKuM»Mm— i— — — —— — — —
Uesbaden ) lvw

Christian (SiH Rittmeister Bruhn und Frauiw. —, Schraub
Warze (Mesbad
Müller 8er, W

D raub  ach , 17 . Mai . Deute hatten unsere Hausfrauen
einen frohen Tag . In dem Geschäft Von Fr . batte die Poliz «!
die Entdeckung gemacht , daß noch erhebliche Vorräte an salatot
zurückbehallen worden waren , die nun verkauft werden mußten
und zwar zum Preise von 3.80 Mark pro Liter . Sck>on um 7 Uhr
pflanzten sich vor dem Be rkau Maden die Kauflustigen auf , um
ja an die Reihe zu kommen . An diesem Beispiel sieht man , wie
nützlich eS ist , wenn als 'mal Haussuchungen abgehalten werden,
es würde sich sicher noch mancherlei vvrfinden — »nb manchem
Mangel ab geholfen werden . > „

N i e d e r l a h n st e i n , 15. Mai . Wegen verbotenen Ver¬
kehrs mit Kriegsgefangenen standen vor dem Kriegsgericht zu
Koblenz zwei Dienstmädchen  und eine Köchin aus Rie-
derlabnstein . Sie waren in der Küche der Kantine beschäftigt
und hatten mit französischen Gefangenen  Bekannt,chaft
gemacht , diesen Briefe geschrieben , Sutzigketten und Zigaret¬
ten zugesteckt und sich küssen lassen Das Gericht betonte aufs
schärfste die Unzulässigkeit eines so würdelosen Benehmens,
für das es gar keine mildernden Grunde gebe . Die Kochtn
und eines der Mädchen erhielten 14 Tage , das andere Mädchen
einen Monat Gefängnis.

§. Aus dem Rheingau,  18 . Mar . Man schreibt uns.
Besteht im Rheingau die Möglichkeit , die Schaffung von Krieger-
Heimstätten in die Tat umzusetzen ? Diese Frage ist zu bei allen.
Wer heute das Rheiugau durchwandert , der wird finden . ,daß
ü der den Weiiibergsgrenzen oft noch unbebmihe Ländereien liegen/
für die es schade ist, daß sie nicht mit landwirtschaftlicher ftultur
bestellt werden . Do ist allein in der Gemarkung Geisenheim
und Rüdes heim  Gelände für Schaffung von 40—50 selbstän¬
diger , landwirtschaftlicher Betriebe vorhanden . Geisenheim mit
einigen 100 Morgen Gelände (sogenanntes Alimenten ^ -lit) das
meistenteils nicht bebaiit wird , weil es zu weit ab von der Liadt
liegt und schlecht mit Fuhrwerk zu erreichen ist, wäre aber zur
Schaffung solcher selbständiger Kriegerheimstätten für Landwirte
sehr geeignet Schreiber dieser Zeilen denkt sich diese Niederlasiung
in dem Winkel der Straße nach Weißenturm  und Weg Willst
Marientbal , dort wären die kleinbäuerlichen Wohnungen . Mal-
lungeii usw . so zu errichten , daß je zwei Anwesen zusammemtehen.
Das Gelände ist folgendermaßen einzuieilen : Um jedes Auivesen
schließen sich direkt 2 Morgen Land , die besonders der Mest-
futteTtoirtfcftüft dienlich sind, weitere 3 Morgen, oder lvenn snh
bei der Einteilung mehr verfügbares Gelände ergibt , sind sur
jeden Wirtschaftsbetrieb in einem Stück, bereit zu stellen . Wenn,
wie angesührt , die Kreisbehörde und die Gemeinden , die solch
gutes Kulturland noch unbebaut liegen haben , Hand in Hand
arbeiten und ans den geschaffenen Fonds die Mittel berett ge¬
stellt werden , so kann im Rheingau  die F-rage zur Schaffung
von Kriegerheimstätten für verwundete Krieger , die gerne aus
eigener Scholle eine sichere Existenz gründen wollen , sofort an
Angriff genommen werden . Wo ein Wille ist, gibts auch einen Weg.

z Bierstadt,  17 . Mai . Unsere Gemeinde leistet an die
bedürftigen Famllien von Kriegsteitnehmern ziemlich erhebliche
Zuschüsse. Jusolgedejsen ist die Gemeinde gezwungen , zwer An-
leihen , eine 'zu 15 000 Mark , verzinslich zu 4ch Prozent und
eine zu 1500 Mark , verzinslich , zu 4 Prozent , auszunehmen,
welche-̂ durch die Gemeindevertretung einstimmig genehmigt
worden ist . Zur Regelung der Lebensmittelversorgung unserer
Gemeinde ist eine gemeinschaftliche Sitzung der Gemeindevertretuulg
und des Gemeinderats anberaumt . Die größte Schwierigkeit scheint
zurzeit die Eierversorgung zu bilden . Wahrend wir nämlich in
Wiesbaden kein Ei erwerben können , bringen unsere Milchhändler
täglich eine Menge von Eiern in die Stadt . Solange unsere
Gemeindebehörde außer Stande ist , von auswärts Eier beziehen
zu können , müßten die Eier , die übrig sind , ffirr den Bedarf
unserer Einwohnerschaft hier bleiben . ^ .

r . Hochheim,  18 . Mai . (Firmung .) Unsere Marnstadt
prangte in diesen Tagen in reichem Festschmuck. Auf einer Fir-
nnttigsreise durch den Main - und Rheingau begriffen , weilte unser
Hochw. Herr Bischof Dr . Kilian  zum erstenmale in unserer
Mitte , um das Sakrament der hl . Firmung zu spenden . Bon Wicker
kommend, wurde er am Dienstag nachmittag in Prozession durch
die Schuljugend mit vielen weißgekleideten Mädchen, ferner die
katlvlischen Korporatiouen , Kirchen- und Gemeindevorstände , so¬
wie eine große Anzahl von Gläubigen außerltzllb der Stadt in
Empfang genommen und durch die schön geschmückten Straßen
zur Kirche geleitet . Hier erfreute der Hochw. Herr die Anwesenden
nach der BegrüWUg durch, unseren Herrn Pfarrer Herborn
durch eine herzliche Ansprache , in welcher er auch aus die gegen¬
wärtigen ernsten Zeitverhältnisse hinwies und trostspendend zur
Geduld und Ausdauer ermahnte . Hieraus war im Pfarrhause Vor¬
stellung des Kirck̂ uvorstandes . Bei der Maiandacht am Äbenv
hatten sich die Jünglinge und Mämrer zahlreich eingefunden . —
diach einem voranfgegangenen levitierten Hochamt mil Predigt
am Mittwvch fand die Firmung statt , wobei über 300 Kinder und
einige ältere Personen dieses hohe Sakrament empfingen . Am
Nachmittage nach der Andacht stattete der HochMv. Herr Bischof
im Vereinshause dem Jungfrauenvercine und die Bewahrschule
einen Besuch ab. ?lm Donnerstagmorgen war Revision des Reli¬
gionsunterrichtes in den einzelnen Klassen der Volksschule , deren,
Lehrerkollegium sich , bereits am Tage vorher einer Vorstellung
erfreute . Mittags setzte hierauf der Hochv . Herr Bischof seine
Weiterreise mit der Bahn nach Schierstein fort . Die Firmungs¬
tage haben erneut gezeigt , daß dahier noch ein echt christlicher
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Kriminalroman von Karl M u n s m a n n.
Autorisierte Ucbersetzang. — Nachdruck verboten,

l Fortsetzung.
„Woher wußten Sie e# denn ?"
„Ich merkte es an seiner schlechten Laune sind fortwährenden

tye, namentlich gn seinen bösen Traumen ."
„Schlafen Sie in einem Zimmer zusamrnen ?"
„Ja , schon seit unserer Hochzeft."
„Wie äußerten sich denn die Träume Ihres Mannes ?"

—„Er sprach sehr oft im Traume und fuhr mitten in der
f auf. Tie Worte waren oft verwirrt , einzelne kehrten aber
irr wieder , und p us ihnen schloß ich daß er Sorgen hatte ."
„Und was für Worte wären e§ ?"
„Er sprach häufig von einer Bürgschaft ."

-3er  Richter blickte Frau Bruhn scharf an , sie schlug aber
Mgen nicht nieder.
„Haben Sie eine Ahnung davon , für wen er die Bürg-

mich mit dem Gedanken , daß einer so großen Aktiengesellschaft
der kleine Verlust nicht Wetter fchrnerzlich sein konnte ."

„Wußten Sie denn , daß Ihr Mann versichert war ?"
„Ja , das wußte ich. Es wurde ihm oft schwer, die Versiche¬

rungsprämie zusammenzubringen , und hatte er das Geld ab-
gesaudt . Ich sagte er wohl vor sichl hin : Nun wäre auch die
Angst Überstunden ." -

„Ihr Mann war wohl fort , als das Feuer ausbrach ?"-
.Ja

d. Tr. _ Eriü ^geleistet hat ?ft
Gefr . Aus

- 252.
öchfy schw. v!»

603.

mb:

zeichnetr

(Limburg ).

„Dtach und nach, durch das !, was ich nachts von ihm^hörte,
vis anderen Nachforschungen erfuhr ich, daß. er für den
Fanten Grove gutgesagt Hut, der sich, wenn ich recht unter-
l bin , damals in großer Verlegenheit befand .^

- .Lat Ihr Gatte zu Ihnen von sonstigen Vervflichtungen
toÄrm?" (.
„Er unterstützte auch, seine Familie/4

-TerRichter blickte sie scharf und verwundert an , Frau Bruhn
*9 aber keine Miene.
„fcat Ihr Mann mit Ihnen darüber gesprochen ?"
„die in !"
„Woher wuß .ten Sie es denn ?"

hatte im Saufe der Jahre häufig bemerkt, daß, er
^ßig Geld an seine Schwestern sandte . Auf dem Lande
Van ja fast, alle Briefe , die aus - und eingehen . Es war mir
Mlrn , daß er in der letzten Zeit vor dem Brande kein Geld
Kr! Schwestern absandte , während von diesen häufiger Briefe
vw . Ich sagte mir , daß sie ihm wohl Borwurfe machten,
Nruhn war jedesmal niedergeschlagen , wenn er ein solches
Ewen empfing ."
„Ties brachte Sie auf den Gedanken , den Hos auzusiecken?"
„Ta !"
„Reifte der Entschluß sehr schnell in Ihnen ?" .
.„Tock-l nicht. Ich bekämpfte ihn eine ganze Zeit . Schließ-

E« ubte ich keine ändere Rettung zu sehen, und ich beruhigte

Geist in der Bevölkerung herrscht und ein engeS Bänd di« Hirvm
mit der Herde verbindet.

Höchst , 17. Mai . Der Bericht deS Vorstandes der Farbwerke
über das Geschäftsjahr 1015 lautet wie folgt : „Das Geschäftsi-
jahr , über das wir zu berichten die Ehre haben , stand in fernem
ganzen Verlaus unter den Wirkungen des Krieges . Die mangelnde
Beschäftigung unserer Farbstoffbetriebe wurde zum Teil ausge¬
glichen durch Juanspruchuahme anderer Bettiebe . Ter Absatz
in pharmazeutischeu Produkten und in Seras war ein befne-
digender . Infolge der Steigerung der Preise aller Rohstoffe
und der Erhöhung der Löhne stellten sich die Herstellungskoften
unserer Produkte erheblich . Höher . Durch entsprechende Erhöh¬
ung der Verkaufspreise gelang es indessen , im ganzen einen ,
angemessenen Ausgleich herbeizuführen . Tie Bilanz des Berichts¬
jahres ' ergibt nach angemessenen LlbschreibNugen und nach durch
die Verhältnisse gebotenen Rückstellungen einen Gewinn von
M.  15 700 390.02, der zur Verfügung der Generalversammlung
steht. Im Hinblick daraus , daß bie Apparate der Bettiebe . welche
zur Zeit still liegen , Not leiden werden , dürfte es ' geboten fern
aus dem Gewinne noch!den Betra !g von 1 Million M.  für besondere
Abschreibungen vorzusehen . Tie in lmserem letzten Jahresbe-
rief,t erwähnten Kriegsunterstützungen an Beamte , Aussehdr und
Arbeiter sind während des ganzen Jahres .unverkürzt ausgezahlt
worden . Sie belaufen sich von Beginn des Krieges an brs zum
1. Mai ds . Js . im ganzen auf Z 250 426.— JL  Auch unser Ge¬
nesungsheim in Soden dient noch weiter als Lazarett für Leicht¬
verwundete . Tie entstelsenden Kosten werden nach wie vor von
uns getragen . Sie betragen bis Zum 1. Mai ds . Js . Ji  123 858 .—.
Tie uns nahestehende Firma Leopold Casella & So . ®. m. b. D.
erzielte auch im abgelaufeuen Jahre ein befrredrgeudes täv*
gebnis , ebenso hat die Firma Kalle & Co . A.^ >. tn Anbetracht
der Verhältnisse recht befriedigend abgefchlossen. .An der 3. und
4. Kriegsanleihe beteiligten wir uns mit je 6 Milttonen M..
— Ter Ausiichtsrat schlägt die Verteilung einer Tuudende von
SO Prozent vor . An Tantiemen und Gratifikationen au Ausnchts-
rat , Vorstand und Beamte soften 2 022623 .- Ji,  für den Be-
amtenpensionsfond , für Arbeiteruuterstützungen und für gemein¬
nützige Zwecke 500 000 M., für außerordentliche Abschreckungen
l Million verwendet . 2177  767 .02 M.  auf neue Rechnung vor-
getragen und das Aktienkapital Gon 50 auf 54 Mttllonen erhöht
werden . Wie aus der Bilanz ersichtlich, beträgt die Gesamt¬
fläche des Fabrikgrundbesitzes jetzt 1901,884 Quadratmeter und
die Bahnanlagen umfassen rund 6t;Vs Kilometer . Ter Werrcht
verzeichnet zum Schluß , die Namen von 18 Beamten , 4 'Auf¬
sehern , 9 Vorarbeitern und 195 Arbeitern , die als wertere Opfer
des Krieges aus dem Felde der Ehre gefallen sind.

p. F r a n k f u r t a . M ., 18. Mar . Unter Führung des
Regierurrgspräsidenten Dr . von Meister ruck des StaotratS
Dr . Saran besichtigten die bulgarischen Gaste heute früh die
Kühlanlagen der Firma E . und I . Mayer . Die Abgeordneten
bewunderten vor allem die in den Raumen ausgestapelten
riesigen Fleischvvrräte — rund 5 Millionen Pfund — fite fus
verschiedene deutsche Städte bestimmt sind . Hieran schloß sich
ein mehrstündiger Besuch der chemischen Fabrik „Elektron
in Griesheim a. M . Um 1 Uhr wurden im „Römer ' tu
Gegenwart der Spitzen der staatlichen und stadtrfchen Behor-
den die bulgarischen Abgeordneten durch Oberbürgermerster
Boigt festlich empfangen . Auch etwa 15 bulgarische zur Zeit
im nahen Homburg weilende Offiziere hatten der Ernladung
Folge geleistet . An die Begrüßung schloß sich im Karsersaal
ein J 'urbiß . Bei dieser Gelegenheit hielt der Oberbürger¬
meister eine Rede , in der er vor allem auf die historischen Be¬
ziehungen Frankfurts zu Bulgarien hrnwieS und dann dre
bulgarische Armee feierte . Mit einenr Hoch auf Bulgarien
schloß er seine Ansprache . Vizepräsident Dr . Momtschrloff
dankte in französischer Sprache für den herzlichen Empfang.
Er schloß mit einem Hoch auf den deutschen Kaiser und Deutsch¬
land . — Später besuchten die Gäste das Goethehaus , die Um»
versität , den Palmengarten und die städtischen Krankenhäuser.
Abends ivvhntcn sie einer Festvorstellung im Opernhaufe und
einem Pressefest  der „Frkftr . Ztg .« bei . Ihre Abreise nach
Nlünchen erfolgt Freitag vormittag.

I, F r a n k f n r t a . M ., 17 . Mai . Die Prnfungen in den
hiesigen vollansgebauten Mittelschulen brachten erfreuliche
Ergebnisse und damit die Berechtigung zum Einjährig -Frei-
willigendienst . Es bestanden in den drei Knabenschulen von
48 Schülern 43 , in den becken ausgebauten Mädchenschulen
von 51 Schülerinnen 47.

Frankfurt  a . M . (Pferderennen ). Für die Frankfurter
Eröfsnunqsrennen am 4. und 6. Juni liegen jetzt die gesamten
Meldungen vor . Es sind am ersten Tag 96 . am zweiten Tag
99 Meldungen für je sieben Konkurrenzen.

h . Bad Homburg,  17 . Mai . Der Einbrecher in die
Kirdorfer Gedächtniskirche , über dessen Verhaftung wir be¬
richteten , ist der als Einbrecher bekannte Dreher Hans Meh¬
ner  ans Essen . Bei seiner Verhaftung ans dem Düsseldorfer
Hauptbahnhof trug er die geraubten Kirchengeräte in einer
Pappschachtel bei sich.

Diez,  16 . Mai . Der Vorsitzende des Gewerbevereins , Mch-
meister . Hch. Reusch , und der Schriftführer und steftv. Kassierer.
Uhrmacher August Mes , haben ihre Aemter niedergelegt . Ter
Rücktritt dürfte auf eine Meinungsverschiedenheit bezgl . der ge¬
werblichen Fortbildungsschule zurückzuführeu sein.

w . Vom Lande,  17 . Mai . (Schule und Sommerzeit .) Ms
Arttkel der „Rhein . Bolksztg ." in Nr . 112 und 113 über den

.Haben Sie ihn fortgeschickt?"
„Rein , das gerade nicht . Ich riet ihm aber dazu. Schon

mehrere Tage war der Gedanke , das Feuer anzulegen , in mir
gereift , und ich wartete nur auf eine passende Gelegenheit.
Mein Mann kam mit einem Briese zu mir , den er noch, wie
er sagte , an demselben Älbend befördert haben wollte . Der Stall-
inecht sollte ihn nach der Stadt bringen . Gleichzeitig klagte er
über Mattigkeit und Unwohlsein . Ter Augenblick erschien mir
günstig . Ich riet ihm , fften Brief selbst zu befördern , da ein
Spazierritt ibm gut tun würde . Seine Abwesenheit dachte ich
dann zur Ausführung mekneS Vorhabens zu benutzen."

„Haben Sie besondere Veranstaltungen getroffen
„Ja ."
„Worin bestanden sie ?"
„Wie der Herr Kriminalrichter aus dem Verhör wissen,

entstand das Feuer an der nordöstlichen Seite des Gebäudes,
in dem sich, die Roftkammer und der Tors - « nd Holzstall befanden ."

Ter Richter gab Frwi Bruhn durch eine Handbewegung
verstehen , daß sie einen Attgenblick warten möge . Tann schlug

er das erste Protokoft auf , das vor ihm lag.
„Ja , das ist richtig . Weiter ."
„Aus die Rollkammer hatte ich meine Aufmerksamkeit ge¬

richtet . Sie war sehr dunkel und hatte nur ein Fenster , das
nach einem kleinen Gang hinauSfLhrle . Bor dem Fenster ivar
ein Laden . Wenn wir rollten , ließen wir , um sehen zu können,
gewöhnlich die eine Tür offen stehen.

Ich hatte den Schlüssel zu der Rollkammer , die ursprüng-
lick) als Waschhaus diente , und hier stand eine mächtige , altertüm-
lief « Rotte aus Holz , die mit schweren , riesengroßen Steinen an-
gefüttt war . In einer Ecke des Raumes befand sich eine alle
Feuerstelle , die nicht mehr benutzt wurde . Tie Deck war niedrig,
und über ihr lag eine Art Rumpelkammer , zu der eine Stiege
hinaussührte . Sie war mit einer Menge alten Plunders au ge¬
füllt , In der leeren , brandsicheren Feuerstelle hatten wir oft
Pelroleum stehen . Davon nahm ick Nachdem ich mich davon
überzeugt hatte , daß ich unbeobachtet war , stopfte ich Flachs,

Hanf , alte Bettfedern und verschiedenes andere , was ich von oben
nahm , zwischen die aus der Rotte liegenden Steine und floß
Petroleum darüber , bis alles ' > ut durchbränkt war . Tann
schloß ick ab.

Ick) war mir noch nicht einig darüber , ivann ich mein
Vorhaben zur Ausführung bringen wollte . Vielleicht hätte ich
es ganz ausgegeben , hätte mick; die Abwesenheit meines Mannes
nicht bestärkt. Kurz nach seinem Fortgang begab ich mich in
die Rollkammer . Niemand hatte mich gesehen, niemand mich
beachtet . Ich zündete einige Flachsbüschel ' an , die wie Dochte
zwischen den Steinen hervvrschauten , und machte mich eiligst
davon.

Ich war meiner Sache -ganz sicher, daß man von draußen den
Feuerschein nicht früher bemerken konnte , als bis das Feuer
ziemlich : wett um sich gegriffen hatte . Rur fürchtete ich, daß
dieFlammen vielleicht nicht genügend Nahrung finden würden.

Beim Eintritt in das Wohnzimmer riet ich meiner Tochter,
sich doch zur Ruhe zu begeben , da es schon spät sei, und ich selbst
ging in das Schlafzimmer und entfteckete mich, damit man
mich beim bevorstehenden Feuerlärm schlafend in meinem Bette
finde . Lange Zeit lag ich erwartungsvoll da und starrte in das
Dunkel hinaus . , -

Bei der ersten Unruhe auf 'dem Höfe Verhielt ich mich ganz
still . Erst als der Lärm stärker wurde , weckte ich meine Tochter,
die im oberen Stvck!v-erk schlief , und zog sie schnell mit mir
fort , so daß unsere Toilette den Eindruck machen mußte , als
sei sie in aller Eile bewerkstelligt . Tie Leute sollten annehmen,
daß ich von der Feuermeldung überrascht sei.

Es glückte mir auch vollständig , jeden Verdacht von mir
abzulenken , und mit ckinem gemischten ctzesühl von Entsetzen und
Erleichterung sah ich, als wir draußen waren , daß das Feuer
in einer Weise nur sich gegriffen hatte , daß jede Spur des
Brandherdes verwischt war ."

„Dachten Sie nicht an die £ iere ?"
„Bei der isolierten Lage der Rottstube setzte ich allerdings

voraus , daß das Feuer erst ziemlich spät entdeckt würde . Anderer¬
seits lag sie aber so weck von den Ställen , daß alles Lebende
unbedingt gerettet werden mußte ."

„Laben Sie sonst noch Aussagen zu machen?"
„Nein !" ~ V
„Tann erkläre ich Sie einstweilen für verhaftet und werde

Ihre Aussagen weiter prüfen ."
Damit drückte er auf den Knopf der 'elekttischen Klingel

(Fortsetzung folgt .)
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frühen Beginn der Schulzeit dürfen im Interesse der arbeitenden
Bevölkerung , namentlich derjenigen auf dem Lrnde , nicht ohne
Widerspruch Eingenommen werden . Bor allen Dingen ist es ein
Irrtum , daß „ die Schule mit dem Zweck der 'Sommerzeit nichts
KU schaffen " habe . Zur Ŝchule gehören doch auch die Kinder
und diese werden jetzt im Weltkriege , in die Mrtschaftlichsn
Verhältnisse ihrer Angehörigen so hineingezogen , daß , man für
die Kinder , besonders in Landgemeinden , keine besondere Zeit
für das Aufstehen , für die Mahlzeiten , in erster Linie für Früh¬
stück und Abendbrot , und für das Schlafengehen einführen kann.
Gerade morgens ist bei den Kleinbauern und vielfach auch bei
Arbeitern am meisten Unruhe , für welche oft die Kleinsten aus¬
giebig zu sorgen pflegen . Unsere Landkinder würden aber auch
schon deshalb keinen längeren Schlaf bekommen , weil die Eltern
sie bei späteren Beginn des Gottesdienstes und des Schulunter¬
richtes zum Arbeiten in Stall und Scheune und Haus und auf
dem Felde verwenden würden und vielfach auch müßten . Das
will aber ein Lehrer in der Schule mit Kindern anfangen , die
morgens bereits vor dem Unterricht schwer gearbeitet haben und
ermüdet z. B . vom Futterholen in die Schulen gekommen sind?
Bedenke man doch, daß in unseren kleinbäuerlichen Betrieben die
Kinderarbeit vielfach eine sehr große Rolle spielt und gar nicht
zu entbehren ist» am wenigsten jetzt während der Kriegs zeit.
Kleinere Kinder gehen vor acht Uhr überhaupt nicht zur Schule,
und den größeren schadet es nichts , wenn sie von 7 Uhr an
unterrichtet werden . Sie haben dann bis zum Beginn des Unter¬
richtes am Nachmittage Gelegenheit , für fid ), und die Angehörigen,
sowie für das Nutzvieh , die nötige Nahrung vorbereiten zü helfen,
bezw . vorzubereiten , sie können das Essen zu den Arbeitsstätten
tragen usw . Wird im Laufe des Sommers das Unterrichten wegen
zu großer Hitze unmöglich , so macht man eben Hitzferien , wie
dies auch früher geschah , kürzt aber vielleicht an den Morgen
entsprechend die modernen Pausen und körperlichen Uebungen.
über welche man gerade auf dem Lande , und zwar mit Recht,
mitunter sehr drastische Bemerkungen macht . Bor dem Schlafen
noch während des Sonnenscheines am Abende fürchten sich unsere
Landkinder im allgemeinen nicht , sie sind um 9 Uh-r ' abends müde
genug , um einschlafen zu können . Ich dächte aber , wer morgens
spät aufsteht , dem scheint doch auch die Sonne aufs Bett , falls
das Schlafzimmer entsprechend liegt . Daß das lauge Schlafen für
alle  Müder ein wirklicher Segen ist, habe ich noch nicht ge¬
funden , wohl aber weiß ich von großen sittlichen Schäden , die
bei allzu langem Aufenthalt in Schlafräumen sich einzustellen
pflegen . Was den Besuch des Morgengottesdienstes anbelangt,
so sei man auch da ncht zu ängstlich . Unsere Bevölkerung muß
sich nur daran gewöhnen , eine Stunde früher ins Bett zn gehen,
dann kann sie auch recht gnt eine Stunde früher aufstehen . Das
trifft auch für die Mnder zu , welche um 6 Uhr bezw . 6Vk Uhr
die hl . Messe besuchen . Es sollen und wollen aher nicht nur die
Kinder morgens zum Gottesdienst kommen , das ist auch für viele
tüchtig arbeitende Erwachsene ein igvoß-es Bedürfnis '. Diese könnten
aber unmöglich erscheinen , wenn der Gottesdienst mitten in die
beste Arbeitszeit , etwa um 7 Uhr , fallen würde.

* Vom Lande . Ter Sommerzeit  aus dem Laude ist
das Urteil gesprochen . Tagtäglich kommen uns Urteile zu Ge¬
sicht, welche von den verschiedensten GLsichtspunkten ans einmütig
zu einer Verwerfung der Sommerzeit  bezw . zu einer
völligen Ablehnung der schablonenhaften Uebertragung der
Sommerzeit auf die ländlichen Verhältnisse kommen . Schule
und Haus  leiden vor allem unter einer mechanischen Anwen¬
dung der Sommerzeit . Aus der Pfalz wird dazu u . a . geschrieben:
Ein großer Teil der Mnder kommt um 7 Uhr in die Schule ohne
Morgenessen . Ich habe nachgefragt in einer Doppelklasse mit
81 Schülern : 17 hatten nichts gegessen , d . i . 20 Prozent . Bei einer
zweiten späteren Nachforschung waren es 16 Schüler . Ms jetzt habe
ich noch keine Familienmutter gehört , welche die neue Verord¬
nung begrüßte , wohl aber viele , die sich beklagten , daß sie am
Morgen schreien und prügeln müßten , bis die Mnder aus dem
Bett wären . Man sieht , alles hat seine zwei Seiten , auch di« neue
Zeit . Wir zweifeln nicht , daß bald Remedur geschafft wird , denn
durch Verordnungen soll ja das Volkswohl nicht geschädigt werden.
Der große Millionennutzen , von dem die Zeitungen geschrieben,
ist ja wohl kaum aus der Schule herauszuholen , der muß
irgendwo anders stocken. Ein Anderer schreibt : Die Klagen über
die Sommerzeit auf dem Lande kann man landauf , landab überall
hören . !Tie Mnder kommen vielfach -zu spät , manche nüchtern in die
Schule , oder haben nur noch in aller Eile stehend etwas zu sich
nehmen können , sie haben nicht ausgeschlafen , weil auf dem
Land  bis zur einbrechenden Dunkelheit nach wie vor gearbeitet
wird . Die La ndb esv ölkerung  hat durch die Sommerzeit
tatsächlich nur eine Stunde der so notwendigen Nachtruhe ver¬
loren  und viele bittergalligen Klagen werden laut über die
„Herren , denen wir dumme Bauern noch nickt genug arbeiteten,
jetzt dürfen wir nicht einmal mehr schlafen usw . usw ."

Weinbau
i Eltville,  18 . Mai . Auch heute hatten wir zwei Wein¬

versteigerungen zu verzeichnen , die einen glänzenden Verlauf
yachmen . Die Frhrl . Langwerty v. Simmern 'sche  Weine
kosteten : vier Halbstück 1914r.  Mk . 1210, 1450 , 2470 und 1940-
:1915r Hattenheimer Mk . 8010 , 3100 , 3210 , 3500 , 3880 , 4160 ,
4320 , 4370 , 4070 , 4200 , 4430 , 5060 , 5000 , 6820 , 6620 , t/7810, 8620,
und 10 020  per Halbstück ; 19 15r Eltviller Mk . 4910 , 5010 und
7160 per Halbstück ; 1915r  Rauenthaler Mk . 4500 , 5210 , 6020,
6280 , 6520 und 6820 per Halbstück , ein .Halbstück 19151  Markko-
brunnen Mk . 8800 , ein Mertelstück (300 Liter ) 1915r Hattenheimer
Nußbrunnen , Edelbeeren -Auslese Mk . 6390 und ein Biertesstück
19151 Markkobrunnen Edelbeeren -Auslese Mk . 6110 , das sind
24 440 Mk . per Stück oder rd . 20  Mk . per Liter . Gesamterlös
Mk . 171960 . Im Anschluß hieran brachte Herr Oekonomie-
rat Franz Herber  14 Halbstück Eltviller Wein zum Aus-
gebot und erlöste pro Halbstück : 1912r  Mk . 690 ; 1914r Mk
1020; 1915r  Mk . 1510, 1810, 2410, 2110, 2510, 3510, 3470, 4070,
1210 , 4400 , 4930 und 5760 . Gesämterlös Mk . 42 410.

Aus Wiesbaden
Bifchofsbefuch iu Wiesbaden

Der Hochwürdigste Herr Bischof Augustinus
weilte gestern nachmittag , von Hochherm! kommend, in unserer Stadt , uni
der Früchahrskonferenz der tzwistlichen des Dekanates Wiesbaden bei¬
zuwohnen. Tie Konferenz fand inr Leseverecn von 3—5 Uhr statt . So¬
gleich nach Schluß der Versammlung begaben sich Seine Bischoft. Gnaden
zum Bahnhöfe , wo eine Deputation der Pfarr gemeinde Schi er stein
den Bischor erwartete und nach Schierstein geleitete ; dort wird heute
die hl . Firmung gespendet.

Reichsstelle für Gemüse und Obst
Der Bundesrat beschloß in seiner Plenarsitzung eine Be-

kanntmachnug über die Gründung einer Reichsstelle für Ge¬
müse und Ob -st.  Danach wird eine Reichsstelle für Gemüse und
Obst mit einer Berwa ltungsabteilu ng  und einer Ge¬
schäfts abteilung  unter Aufsicht des Reichskanzlers gebildet.
Die Reichsstelle hat die Aufgabe , die Erzeugung , Verwertung und
Haltbarmachung von Gemüse und Obst zn fördern . Tie Berwal-
tnngsabteilimg ist eine Behörde , die Geschäftsäbteilnng eine Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung , die , ohne in den Gemüse - und
Obsthandel unnötig einzugreisen , für eine rechtzeitige Abnahme.
Beschaffung , Unterbringung und Verwertung des angekausten Ge¬
müses und Obstes ' zu sorgen hat . Sie hat Abu ah moste lle rt
einzurichten . Die Geschäftsabbeilung wird bekauntniachen , welche
Sorten Gemüse und Obst sie erwerben will , unter welchen Be-
dinguugen und bei welchen Abnahmestzellen . Wer Gemüse und
Obst zrr den bekanntgemachten Bedingungen »bgeben will , kann
es bei der Geschäftsabteilung anmelden , die es durch ihre Ab¬
nahmestellen abzunehmen hat . Hat sich die Geschäftsabteilung be¬
reit erklärt , Gemüse und Obst auch ohne vorherige Anmeldung
ckbLUnehmen, so kann es den bekanntgegebeneu Abnahmestell -':"

ohne weiteres zur Abnahme zugesandt werden . Betriebe , die sich
mit der Haltbarmachung von Gemüse und Obst beschäftigen , haben
die Mengen , die ihnen von der Reichsstelle zugewiesen werden,
nach deren Anweisung zu verarbeiten.  Die Verordnung ist
sofort in Kraft getreten.

Soda für die Waschmittelinduftric
Du : im Lntercsse zweckmäßiger Bewirtschaftung unserer Fett - und

Oelvorräte notwendig gewordene Einschränkung des ScifenperbrauchL
hat eine starke Nachfrage nach nicht fetthaltigen Waschmitteln er¬
zeugt. Zur Herstellung des weitaus größten Teiles dieser Ersatzmittel.
Irie Kristall -, Fein -, Bleichsoda usw. werden erhebliche Mengen Soda
benötigt . Da auch an Soda eine gewisse Knappheit herrscht, soll in Zu¬
kunft eine geregelte Verteilung auf die Verbraucher durch eine Zentralstelle
für Sodavertellung durchgeführt werden. Bei der Zentralstelle sollen
die einzelnen Verbrauchergruppen durch Verttauensleute vertreten sein,
die den Bedarf ' ihrer Gruppe anmelden und Vorschläge für die Ver-,
teilung auf die einzelnen Bettiebe machen. Für die gesamte Waschmittel¬
industrie soll der Kriegsausschuß für pflanzlich- und tierische Oele uns
Fette diese Ausgabe übernehmen, da er bereits durch Zuteilung von Fette»
usw. an die Seifenindustrie mit einem erheblichen Teile des in Betracht
kommenden Kreises in dauernder Fühlung steht und am! besten in der
Lage ist, die wirklichen Bedürfnisse zu übersehen. In ihrem eigenen
Interesse werden daher alle Hersteller von nickst fetthaltigen WaschmÄkelir,
die Bedarf an Soda haben, gut daran tun , ihre Adresse möglichst umgehend
der Sodastelle des Kriegsausschusses für pflanzliche mtb tierische Oele
und Fette , Berlin NW . 7, Unter den Lindest 68a , airzuzeigen, damit
diese die erforderlichen Erhebungen über den Bedarf ün 'Soda in die
Wege leiten kann. < ■

Maikäfer als Hühner - und Schweiuefutter
Der Minister macht darauf aufmerksam) daß die Maikäfer als vor¬

zügliches Hühner- und Schweinefutter zu verwenden sind. Ihre Ein¬
sammlung durch die Schulkinder geeigneter Ortschaften ist schon auch aus
diesem Grunde gerade im laufenden Jahre besonders zu empfehlen und
zu fördern , ganz abgesehen davon , daß diese Käfer großen Schaden anrichtew
können. Tie eingesammelten Käfer werden in siedendem Wasser getötet.
Wenn ihre alsbaldige Bersütterung sticht möglich ist, können sie gedörrt
und , in Beuteln an trockenen Orten aufgehängt , längere Zeit ausbchvahrt
werden. — Es ist bedenklich,  an Schweine Maikäfer in rohem
Zustande zu verfüttern , da diese Käser Zwischenträger eines Darmparasltvst
der Schweine sein können.

Einfuhrverbote
Schon vor einiger Zeit war die Einfuhr von Kaviar von den Reichs¬

behörden verboten worden, um nicht unnötig deutsches Geld ins Aus¬
land gelangen zu lasten, wobei im Falle des Kaviars noch dazu RußlanN
der Empfänger des Geldes geworben wäre . Jetzt werden zwei wetteren
Delikatessen die deutschen Grenzen gesperrt : den Austern und den Hum¬
mern . Die,e Nahrungsmittelbeschränkung erttägt das deutsche Volk Mit
ungewöhnlich großem Gleichmut. Wer von denen, die sich solche Sachen
leilten können und sie,wtzt nicht mehr bekommen, etwa mißmutig werde<
wollte, der soll sich damit trösten, daß auch die Frauenwelt nicht geschont
wird : Gleichzeitig mtt Austern und Hummern tvird auch die Einfuhr
ausländischer Mieder (Korsetts , Leibchens) strengstens verboten.

Opfertag 1816
Das Kreis-Komitee vom .Roten Kreuz teilt uns mit , daß das b i s-

h c r i g e Rein-Ergebnis der beiden Opfertage die ' außerordentlich erfreu¬
liche Höhe von 135000 Mk. erreicht hat . Ta die Haus -Sammlung noch
immer nicht ganz abgeschlossen ift, behält sich das Kreis-Komitee vom
Roten Kreuz vor , in nächster Zett eine genaue ckebrrsicht der Einnahmen .'
»u geben. Im Interesse einer Beschleunigung der endgülttgen Abrechnung
wird nochmals an alle HaushaltungÄvrstände die freundliche Bifch
gerichtet, die Sammellisten durch die Post zurück;ustndcn, oder im Kgl.
Schloß, Mittelbau , links, abgeben zu wollen.

KriegskiuderspeudeShre Kaiser!, und König!. Hoheit die Frau Kronprinzessin läßtendes, betr . die Kriegskinderspende deutscher Frauen , bekannt
geben: Nur solche Frauen wmmen ist Bettacht , welche durch beson¬
dere .Umstände in außerordentlich « Notlüge geraten sind, wenn 1. her
Ehemann sich zur Zett der Geburt zm Heeresdienst befunden hat, 2. das
Kind nach Beginn der Sammlung , also nach dom 19. September 1915,
geboren ist, 8 . der Ehemann sticht Wer 20 Mk. Löhnung monatlich
bezieht, 4. die Mutter außer Kriegsunterstützung Und Wochenhilfe keine
anderen Einnahmen oder sonstigen Vorteile hat , 5. die Gesuche inuprhalh
drei Monaten nach der Geburt tingereicht sind.

Beterauenspende
Demnächst kommt die zu dem 25jährigen Regierungsjubiläum

des Kaisers von der Residenzstadt Wiesbaden gestiftete Ehrengabe
von jährlich 6000 'Mark für Veteranen aus den Kriegen 1864 , 1866.
1870 -71, für das Jühr 1916 zur Verteilung . Bestimmung - gemäß
sotten nur Veteranen berücksichttgt werden , die zur Fahne einbcrufti,
waren , dem Unteroffiziers - oder Gemeinenstande angehört und in Fein¬
desland gestanden haben . Sie müssen würdig Und bedürftig sein und
am 15. Julr 1916 mindestens ein Jahr lang in Wiesbaden ihren Wohnsitz
gehabt und scttdem ununterbrochen hier gewohnt haben . Meldungen sinh
beim Magisttat (Kommission für Veteranen -BeiHilfe), Rathaus -Zimmer
Nr . Z8b , nachmittags von 3—6 Uhr, unter Vorlegung der Militär¬
papiere mündlich oder schriftlich, bis spätestens 28 . Mai vorzubringen.
Später ringelnde Meldungen bleiben unberüch'ichigt . Diejenigen Vete¬
ranen , die infolge Krankheit oder ihres vorgerückten Mers nickst selbst iri
der Lage sind, sich zu melden, können durch ihre Angehörigen die Mel¬
dung vornehmen lassen, jedoch nur unter Vorlage der Milftärpapier «.

^Endergebnis der 4. Kriegsanleihe der Schulen
Die Regierung in Wiesbaden gibt bekannt , daß die Schul-

zejchnungen für die 4 . Kriegsanleihe im Regierungsbezirk Wies¬
baden 3 233 297 Mark betragen . Ferner sind durch Lehrpersonen
Zeichnungen von Privaten im Mtrag von 207900 Mark ver¬
mittelt worden , so daß das Gesamtergebnis sich auf 3 441197 Mark
beläuft . Man kann daraus ermessen , welches Verdienst sich nn-
sere Lehrer um den Sieg hinter der Front .erworben haben.

Gewerbeverein für Nassau
Nachdem die Vorstände der Lvkalgeiverbevereine der Veranstal¬

tung einer Mitgliederversammlung  zugestintmt , hat der Zenttal-
Vorstand beschlossen, die Versammlung am Sonntag , dem 28. Mai,
nachmittags 1 Uhr. in Lirmburg  a . d. L . (iw Hotel „ Alle Post" ) mit
folgender Tagesordnung abzuhalten : 1. Bericht des Zentralvorstandes
über die Tätigkeit während der KriegHeit . 2.  Die Ausgaben der Gc-
werbevereine zur Förderung der wirtschaftlichen Jnteresstn ihrer Mit¬
glieder. 3 . Ter fachliche Zusammenschluß, des' Handwerks inner !,-alb des
Gewerbevercins für Nassau . 4. Borttag des Herrn Larwesbank-DrrektvrÄ
Klau über die Nassauische Kriegshilfskasse. 5. Benutzung der Einrich¬
tungen und Veranstaltungen des Rhein -Mainischcn Verbandes für Volks¬
bildung seitens der Lokalgewerbevereine. 6. Wünsche und Anträge aus
der Versammlung — Außer den gewählten Vertretern steht ,ed.mr Mit¬
glied des Gewerbevercins die Teilnalnne an dieser Versammlung frei.

Berdun
Das Wort schwebt aus Aller Mund Und die Blicke sind nach jenem

Punkte im Westen gesichtet, woselbst seit Monaten ein starkes Ringen
um die Feste ftattfiudet . Unser heimischer Künstler, Herr R . M i [ t it c r,
hat uns eine Bleistiftzeichnung geschenkt, die Uns einen Blick in die
alte „deutsche" Stadt werfen läßt . Das Kunstblatt  ist vervielfältigt
worden und zum Preise von 1,50 Mark in allen Kunst- und Buchhand¬
lungen ru haben. Die Zeichnung bildet einen schönen Zimmerschmuckund
ist Wohl geeî ret , die Erinnerung an eine große, ernste Zeit festziihaltenr

Knrrstnotizen
* König !. Schauspiele.  Die am Samstag int Königlichen

Theater znm ersten Male zur Aufführung gelangende lyrische Komödie
„Falstaff " ist Verdis 27 . und letztes Opernwerk . Der nach Shakespeare
verfaßte Text stammt aus der Feder des besonders durch den „Mesistofele"
bekannt gewordenen Komponisten Arrigo Boit . Die Uraufführung des
„Falstaff " fand in der Scala zu Malland am 9. Februar 1893 statt
und zeigte den fast achtzigjährigen Verdi auch als Meister des komischen
Sttles , der in heiterer Ironie das Ende seines Schaffens mit der be¬
rühmt gewordenen Fuge „Doch besser fürwahr lacht keiner, als wer
am Ende lacht' zn krönen.

* Kurhaus.  Morgen Samstag kann wegen einer Probe im
großen Saale das Nachmittagskonzert nur bei geeigneter Witterung im
Kurgarten stattsinden : ausgeführt wird dasselbe, ebenst wie das Abend-,
konzert, von dem Musikkorps des Ersatzbataillons des Reserve-Jnian-
tesie-Regiments Nr . 80 , unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Haberland.

* Kurhaus.  Für die Aufführung der zweiten Symphonie von
Gustav Mahler in dem 'Großen Svnder -Konzerte der Kurverivattung,
unter Leitung des Herrn Musikdirektors Karl Schuricht , am Montag,
dem 22. d. Mts ., abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses , ist als
Vertreterin der Sovran -Partte Frau Mintje Laupreckt vau Lammen,
der Alt-Partte Fräulein Meta Reidel gewonnen. Außerdem wirken
das verstärkte Städt . Kurorchester, ein gemischter Chor, und an der
Orgel Herr Friedrich Petersen mit . Die Aufführung des gewaltigen
Werkes dürste besonders von all denen, welchen es bei der Erstaufführung

Freitag , I » . «Kai  i» lf
int Dezember v. IS . nicht gelungen war , einen Platz , u
Freuden begrüßt werden.

* Kurhaus.  Das Dritte Große Sonder - Kvnzert
Verwaltung findet am Montag , dem 22 . Mai , abends 8 fw. ■0t'
Saale des Kurhauses statt , und bringt eine Aufführung
Erstaufführung im vergangenen Winter mit so großer'
aufAenommeneu zweiten Ehmphonie fttt grvßes ^ Orchestxr, ©ofyLHAltsolo, Clzor und Orgel von Gustav Mahler . Der Karlenvert^^
Kurhaus -Tageskasse hat berettS begonnen. ' '

Königliche Schauspiele
Wiesbaden, Freitag , den 19. Mai 1916. •

139. Vorstellung. 48. Vorstellung. Abonnement c.
Bürgerlich mtb rom «« tifch.

Lustspiel in 4 Akten von Eduard von Bauernfeld . In S, -»«
von Herrn Regisseur Legal.

Präsident von Stein . . fi ert  o
Baron Ringelstern, Gutsblsitzer . . . . . . . . . ötrr
Rat Z - bern. . . - -
Die Rärin , seine Frau.
Cäciite, sein Kind.

H» r Lehr« ,.

Fritz, sein t!i,d . Erich Bnkl
Srtllg , Barekomariflär . . . H» r H« rA
Katharina vm Rosen. . . . Frau Gebühr"Frnestinc, ihr Kammermädchen. Frl grh.^ J 1
Unruh, Lohnkalai . . . . . Herr AnL
Samuel, Bedienter de» Baron . Herr Sni,»
Babette, Dienstmädchen im Haus: des Rats . Frl. Kaller
Kammerdiener de« Präsiden,en ./ .Herr Mnk» >
Nach dem 2 . Akt f5 . Wild) tritt eine Pause von 12 Mllmten
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rother . Spiellcituna-

Oberregisseur Mebus.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9 .45 Uhr.

Samstag , 20. Mm Abj. B ) : Zum ersten Male : „Falstaff " ,
Komödie in drei ÄLkttn von Arrigo Boito ; Deutsch von Mar
Musik von Giuseppe Verdi.

Sonntag , 21. Mai <bei aufgehob. Monn .) : „Pvlenblut " .
Montag , 22. Mm (Ab. B ) : „Macbeth " .

Residenz - Theater.
Wiesbaden, Freitag , den 19. Mai 1919.

Kleine Preise ! Volks-Vorstellung . Kleine Preises
Der Bursche des Herrn Oberst

Das welsck-e Huhn.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordcs -Milo und Harry Pohl»

Spielleitung : Feodor Brühl.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10 . 30 Uhr.

Thalia-Theater ::
Täglich nachm. 4—11 Uhr : Erstkl. Borführun

Vom 17. bi» 19. Mai:
Die Francn-Rechtlerin, Großek-Schauspiel in 5!
Das Garnison-Terzett, kleines Wildwest-Drama.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 19 . Mai , nachmittags 4 Uhr : Abvnncments -K

deS SMttschen Kurorchesters. (Leitung : Herr Hermann Ivmer , *
Kurkapellmeister.) 1. Mit frischem Mut , Marsch (A. Hahn) ; '2.  i
9tüte zur Oper „Maritana " (W. Wällace ) ; 3 . Königs -Polonäse (B.
4. Duett aus der Oper ,̂Der Postillon von Lonjumeau" (A. Ü
5. Lob der Frauen , Mazurka (Joh . Sttauß ) ; 6. Ouvertüre zu „Tun
(B . Lachner) : 7 . Studenteillieder -Potpvurri (Kohlmann ) ; 8. Preß
Galopp (E . Waldteufel ). Abends 8 Uhr : Abonnements -Konzert fj
Städtischen Kurorchesters. ' (Leitung : Herr Karl Schuricht , Städt.
direktor.) 1. Ouvertüre zu „Me lustigen Weiber von Windsor" (JE
colai) ; 2. Vorspiel zum Bärsten Akt aus „Manfred " (C. Reinccke) ; 3. 1
sienne-Suite Nr . 2 (©. Bizet ) ; 4 . Drei BlUmenstücke (E . WeiHi
a) Wauveilchen , b) Margueriten , c) Rottvsen ; 6 . Serenade für
orchester (I . Haydn ) ; ß.  Ouvertüre „Leonore" Nr . 3 (L. v.

Amtliche Wasserstands - Nachrichten

Rhein
io.Mai 18. Mai

Main
19.Sttlf

Wadshut . . . . . — — Würzburg . . . . . —
Kehl. — — Lohr. —
Maxau . . . . . . — — Aschaffenburz. . . . —
Mannheim. . . . . — — Groß-Steinheim. . . 1.24
Worms . . . . . — 1.18 Frankfurt . , , . 2.28
Mainz . 1.44 1.45 Kostheim .
Bingen . — 2.24 Nechar
C-ub . «' 2.56 2.60 SBimpfett. —

KURSBERICHT
«Kretellt tm

Gebrüder Rrler,Benk-Gescöüft. Wiesbaden, RäelnstraSe 91 |3 H-i

New Yorker Börse j1? m. i
Eisenbahn -Aktien:

Atch.Top.SantaF6 c.
Bahimore & Ohio .
Canada Pacific . . .
Cbestpeake &Oh.o.
Chic .Milw.St.Paulc.
Denrer & Rio Gr. c.
Erie common . . . .
Eric Ist pref . . . . .
Illinois Central c. .
LouisvilleNashville
Missouri Kansas c.
New York Centr . c.
Norfolk&Western c.
Northern Pacific c. .
Pennsylvania com .
Reading common .
Southern Pacific. .
Southern Railway c.
South . Railway pref . ■
Union pacific com. i
Vabash pref. . . . » >

1934/, i 1037/,
83»/. l 877,

1767. !1761/.
62 ,
95.-
9. -

37.—
527,

1017.
1267.

4.-
1D57,
*237,
H27»
767,
907,
87'/.
22  —
637,

1557.
48’/,

63.—
,37.
S' /.

377,
53.—

102 .—
126'/,

4.—
105-/,
1247,
1137.
567,
91 U
98'/,
2VI,
64»/.

136-/,
477,

New Yorker Börse ”Kurse vom
13. Mai lj .M. 1

Bergw.- u. Ind.-Akr.
Amer . Can com . . .
Amer.Smelt .&Ref.c
Amer . Sug. Refin. c.
Anaconda Copper c.
Bctlebem Steel c. . .
Central Leather . , .
Consolidated Gas .
General Electric c.
National Lead . . .
United Stat. Steel c.

n a » P*

Eisenbahn -Bonds:

577.
98.—

112'/-
64' /.

448. -
53»,'.

133. -
167'/,
65’i,
83' /.

116»/,

-c WLV e :„85

8l » .5 -£

47 . Arch. Top. S. F6
4' /,0/0Baltim.ScOhio
4*/, °/»Ches . & Ohio
3' / .Northern Pacific
47. ,
47 , S. Louis » S.Pr.
47 , South . Pac. 1929
4°i .Union Pacific er.

Amtliche Devisenkurse der Berliner
fü<

telegraphische Auszahlungen 17. Mai

New York . . . .
Holland . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . . . .
Vien »
Budapest f • * * *
Rumänien . 100
Bulgarien . . . . 100

1 Doll.
100 f).
100 Kr.
100 Kr.
100 Kr.
100 Fr.
100 K.

Lei
Leva

GebrüderKrier , Bank - Gescha!

Geld
5.17

221.75
161.75
161.75
161.75
102.25

69.50
86 .—
78.75

Brief
5. 19

221.25
162.25
162.25
162.25
102.50
69.60
86.50
79.75

69.40

t,Wiesbaden, Rheinstf.
Jahaber : Dr. jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander Krier.
Aa - and Verkauf voa Wertjupterea , ssvohl gleJoh an naaerer Kasse , _
AusfUkruag van PörsensuflrÄgsn . Vermietung von fsner - und
Paarereohrankfkcksrn . Mtlndelaletaere Anlacspaplsre an unserer
rätig . — Coupons -Einlösung, auch vor Vsrfall. Coupsnsbogcn -Besorgung —
C,6if Wertpapiere . - An- und Verkauf aller ausländischen Banknoten und Gsldson ®**

Ausführung aller Übrigen in das Bankfach eiaschlagendea Geschäfte.
An- und Verkauf von Wertpapieren im freien Verkehr«
Ankauf von russischen und finnländlschen Coupons

(gestemprHea nt iingestempeltes ) .
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GUTTMANN
Das Spezialhaus für Damen*
Konfektion und Kleiderstoffe

Wiesbaden
LANGGASSE 1— 3

‘ 3 ?®

^i

,6lt

Gestern verschied plötzlich infolge eines Herzschlages mein
tanigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater, Schwiegersohn,
«rüder, Schwager und OnkelRichard Fein.

Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen:
Else Fein, ged. Denoei,

Wiesbaden,  18 . Mai 1916.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen,

nas feierliche Seelenamt findet Sams 'a? vormittag 9 Uhr in der Dreifaltigkeitsklrche
statt , die Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr an! dem Südfriedhof.

Deutliche Btkmtmlillug.
Laut Eintrag in unserem Handels

I register b ist die Firma „Wilhelm
! E r a ß,  Erbach " und als deren alleiniger
Juhabcu der Gutsbesitzer und Wcm-

' kommijsiorär Wilhelm Craß  in Er¬
bacha Rh. eingetragen worden.

Eltville,  den 12. Mai l9lb.
Königliches Amtsgericht.

Weinfitter
zum Durchpumpenzn kaufen gesucht.
ft.  Buntebarth Nächst . . Preuzlau.

r- >4’ :v -V- -
MP * 1 ' rV .. . ' ,

Danksagung.
[ Allen Denen , die uns während der Krankheit

Ld bei der Beerdigung unserer lieben guten Ent
fehiafenen ihre ' herzliche Teilnahme erwiesen
haben, sowie dem Schuh ’schen Quartett und dem
Batmsteigschaifner -Verein sagen wir unseren in¬
nigsten Dank.

Biebrich,  den 19. Mai 1916.
Vereintste . 11.

J&tiann Stamm
und Kinder.

Schmierseife?K S ilg
noch auswlirts 25- 35 Pfd. im Zinkeimer
Pfund 51 Pfg.

Zehner, Wiesbaden
Bismarckring6 pt. oder Hof rechts.

Kontoristin
mit allen Kontorarkeiteu, sowie Steno¬
graphie und Schrcibninschinevertraut,
sucht zum l . Juli paff . stelle , evcml.
als Pcivatsckretärin Dff. u. V. 1100
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

jh  tllldtigtt Schmied
bei guten Lohn gesucht  bei Kübel»
Wiesbaden , Garteufeldstraßc 45.

Ein ’

tßiht. HaisbMe

Betr.

Lebeiismttel-PeMW.
Die Bezugsscheine für Eier, Fette, Kolonialwaren,

Zucker für Hotels usw. werden von Samstag, den 20. Mar
ab im Zimmer 38 des Rathauses(Festsaal) während der
üblichen Dienststunden verausgabt.

Wiesbaden,  den 17. Mai 1316.
Der Magistrat.

gesucht . Nälierc-
dieser Zeitung.

in der Geschäftsstelle

Wer erteilt bill.>.. gut Biolin Unter-
rick.r. Off. »nt. E . « . 48 an dieGc-
schäftsstclle diesr Zeitung._ _

BekllNtmchNg betr*MtojsklMken
Die Ausgabestelle für Kartoffelmarken bleibt zwecks

Verlegung Samstag » den 20. Mai geschlossen.
Von Montag » den 22. d. Mts . ab erfolgt die Ausgabe
der Kartoffelmarken in der Turnhalle der Turngesell-
chast» Schwalbacherstr.» während der üblichen Dienst-

stunden̂ ^ s » usw. erhalten Bezugsscheine für
Kartoffeln wie bisher auf Zimmer 38 des Vathauses
(Festsaal).

Wiesbaden,  den 18. Mai 1916.
Der Magistrat.

Reparaturen.
®« W ä«Zr ö ■ Stimmungen

Harmoniums gejungt*Rheinstr . 52.
Wiesbaden

Bersetzungshalbersch. 3 -Zimmrrw.
zu verm. Näh. Rirhlstr. 5,  1 . St.

Öcsuom luchtzo- zzooo Mort
zur 2. Stelle auf sein Gut im w-stf.
Industrie -Revier.— An l . Stelle stehen
89000 Mark Bankgeld, zum Teil
amortisiert.

Angcb. suh . O. W . 979 an Haaseu-
stein L Vogler A -G., Köln.

+ Brachleidendet -
Siirfpn fVttt iir Tffi»iirrti»' hr-S iftvHfTifitmh mehr, loeini fie weilt in (̂ röszk bet' dtt .

fit <,*"***• D
Verwende!

„Kreux - Pfennia“
Marken

«ui Brietun , Karton usw.

Stiiifci!le, Siro8c|il}en uni)Arbeiter
aller Berufe benötigt, wende sich an die

nttelungssteUe für Kriegbeschädigte
im Arbeitsamt.
Dotzheimer Strafte 1

bedürfen kc'n sie' schmerze!des Bruchband mehr, weun sie mein in Größe ver°
schwindend kleines , nach Mast, und ohne Feder, Tag und "Nacht tragbare , anl
jeivcn Druck, wie auch jeder Lage und Grüße des Bruchleidens seibst verstellbares

Universal-Bruchband
tragen, dar für Erwachsene und Kinder, wie auch jedem Leiden entsprechend

herstellbar ist.
Mein Spezial Vertreter ist am Dienstag de» 83 . SBiiU, mittags von

4 bis 8 ‘/s Nur und Mittwoch , den 84 . Mai . morgen « von 7 '/« 'bis
11 '/. Uhr in Wiesbaden Crinral -Hotel und Dienstag , den Slk. Ma >,
morgnns von H bis 8 Udr in Maiz . Hotel Pfälzer Hof mir Muster
vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gnmmi - und Federbänder , neue,teil
Systems, in allen Preislagen anwesend. Muster in Gummi-, Hangele,b-, Leib-
und Muttervorfall -Bindcn , wie auch Geradehalter und Krampfadern¬
strümps- stehen zur Verfügung. Neben fachgemäßer versichere auch gletchzeUig
streng diskrete Bedienung.

Z. Meliert, Uonftanz,»v-»-». Wrjsrünzji-ßr iS
Telephon 515.

T ’ Aus der „N. f. Bolksztg." München vom 11. IV. 1916.

Aus Dankbarkeit.
Biele Jahre lang litt ich an schweren Sand « und GrreSleiden,

Rierenfteinkolik imb «lafcnentzündung , verbunden»nt Magen-
krämpfen und Darmkatarrhen . Ich war allmählich,o_schwach und
elend geworden, daß bei der geringsten Bewegung Herzschwächen . Ohn¬
macht und Schwtndeigefühl eintraten und kein Mensch mehr an meine
Rettung q aubtc. In der größten Not wandte ich mich an das « . Allred
LautenschlSger 'sche Natnrh -ilinüitnt in München . Rosental 15.
und wurde hierauf durch den mehrwöchentlichcn Gebrauch der «anten-
schläger'scheu Phrmoor -Badekur , zu Hause vorgenommen, ganz vor-
züglich und gänzl ch geheilt » sodaß ich jetzt wieder alle meine häuslichen
Arbeiten verrichten kann.

Nächst dem lieben Gott verdanke ich meine Rettung nur der gewissen¬
haften. schonenden und zielbewuhtenBehandlung, die mir seitens der Leitung
des Lautcnschläger'schen Naturheilinstitutes zu Teil wurde, weshalb tch
incine» herzlichsten Dank hiermit öffentlich ausspreche.

Krauzberg . Post Mitterskirchen, im März 1916.
im Rottal , Niederb. „ . , ,' Anna Reindl.
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tüKe SkiS.Msse Skr?.p'iMN'bMSeWk8L0
^ m. Hl  Uttttft.)kiossM'Loikem.
JliS 41. Mai 1916.) Nur die ffierotnne über 240 MI. lind den

I'inmmcni in Klammem beigefügt. Ohne Gewähr . H " "

It », grzaseuc Amnmer sind zwei gleich hohe Äewlnne gejallen,
Mtar je emec ans die Lase ateicher Nnmnrer in den veiaen

Abteilungen 1 und IL '_

. Mai 1916, vormittags. Nachdruck verboten.
3$4 5 4 606 [1000] 737 96 97 936 65 tlll M <77 »19/14

* *04) 55 75 140 6« 4;!9 [500] 544 647 796 693 3075 113 56
(20[500| 56 712 4074 [14000] 89 93 199 99 [oOOJ238 3,4 442
i 30 5031 [500] 34 63 325 6'« 9 37 61 « 0 94 3« » ! «8 «WO

- rn  739 848 473 7141 346 452 525 55 90 [aUO] 775 [3.000] 81
«39 [3000] 701 51 77 844 9156 [500] 98 273 o31 51 84 [ 15900]M '
*6677 615 871 927 11085 160 264 437 698 736 [1000] 70 898 910
fl *078 96 868 611 89 93 050 80 18222 86 99 96. 14104 (8
■ 521 15278 306 409 33 57 68 532 622 [3000] 722 «27 « >0 i6
Md ? 96 127 32 223 453 573 841 17004 f «KK)] >,.7 814 2 . 596
! 18019 78 149 587 [1000] 680 820 48 91 906 48 [500] 68  1 #2j6
,23 864 70 924

mR 231 61 551 79 660 778 * 1035 71 [500] 210 54 72 458 50< 634
tt &7 121 [500] 33 203 402 50 54 5 <1 611 710 840 *3220 [oM]
E 729 69 855 80 926 59 *4025 228 61 463 541 [1000) 684 7o9
Mt 25018 74 125 272 85 366 16001 539 843 7< *614!) 98 39»
[7f| {5001 875 « 250 346 [500] 53 515 999 *8082 106 320 29

"Tsos *9094 115 210 300 16 420 559 760 903 87
- 161 494 1500] 640 708 22 810 31008 71 UJJSfl
Äö 810 3*113 79 407 517 51 [1000] 801 33049 61 80 191 204
S 44 49» <04 34091 137 269 435 643 80 [1000] 760 816 3»009
AI 9;> >19 ->3 649 718 40 50 927 61 3652« 96 750 96 860 [1000]
L 212 55 99 301 508 MOflO] 672 799 830 42 934 88013 158 249
«S 38142 97 538 742 975]

26 921 [500] 63 [500] 93 41134 88 50 254 329 49 525 672
- .,3 52 [500] 815 901 |500] 81 4*217 4 4) 76» 098 43096 131
g» 586 738 [10001 60 985 95
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44214 318 20 [3000] 526 46 611
E 88̂ 45079 1̂-5 413 802 46193 658 748 78 8,3 93 948 47097

UÄ 877 79 48168 [1000] 220 72 442 807 49019 [500] 48 114

} S44405B55 ‘n73689 96151334 86 610 865 [1000]I 958 6*003 164 87{ 446 881 955 90 53022 45 262 97 [500] 693 634 731 49 85 »4092
k 261 91 «SOI 407 47 77 546 860 [3000] 5,5125 544 87 639 746 83»

» 5̂ 7 60 138 50 82 290 Olt 82 786 95 «13 951 95 1600] 57031
n»3I9 408 63 557 687 58065 106 344 413 68 568 619 762 961
Ul [500] 393 [500] 453 541 605 18 [3000] 48 66
1056 [1000] 69 262 333 520 82 638 93 940 70 79 61299 354 57»
5864 62404 61 803 763 «44 68011 184 283 4o2 78 526 [1000]
SS 94» 04003 93 [500] 182 251 [5o0] 361 89 88» 938 63 4t>024

K>425[30TO] 76 79 624 iöO 10 41 90 fa*
B 104 74 1500] 27» 639 655 892 68307 5o6 933 6*083 481 603
«6  [ 1000'
®253 51'517 71 858 [500] 61 936 71037 141 273 458 624 25 804 28
h 72u79 257 9» 328 85 611 75 94 694 700 8»8 »9 81 «.,—»4
«6 516 67 84 749 856** 74121 30 216 349^ 58.3 99 647 [100.1^W7 (5001 70245 [5000] 312 475 76051 137 ol 220 348 423 26
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1 ® 683 740 836 956 [1000] . . „
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W» »88 721 881 93 8.5118 32 [500] 87 380 410 45 VI 671 *3» -4
ÄI 86054 101 31 363 562 64 624 804 29 87099 114 »3 [3000]
' 98 616 795 88099 274 789 814 75 995 89091 192 210 38»
Iß 150013» 75 193 31 74 20« 384 473 904 91003 326 91 481 661
»Ä ! 9̂*005̂ 296 454 75 (3000] 514 «85 *7 W « »3195 2. 1
Jt49 8S fiQl rioooi » nOQ S3 60 o02 6o4 907 95>448 626 oO 74
Sl8 [6001 856 959 426 15001 769 [1000] RJl *7006 06 90
[Ä L L ü 74 98125 30l [1000 ] 62 389 502 18 23 725. 884
M 4S3 6304791B851 96 [500] 161048 82 [500] 133 248 339 572
" 783 99 827 10*307 21 98 701 806 919 163178 212 079 ,71

164036 196 340 501 68 712 892 031 " >5-14161 iS 127 7»
37 831 903 10 33 166096 690 654 91 93 167148 89. -68 439

IßOO] 92 893 944 [1000] 108049 [500] 115 78 347 60 42» 548 63
J*>15 210 32 404 636 62 766 869 [1000]

» 248 361 516 25 73 793 [500] 852 111185 810 78 o40
112293 648 647 907 24 47 63 U30 »4 49 168 304 86 6(8 85

l'4™, nimm  W »? % «3mTto  fi«S
721 11820 8 429 612 62 11*068 71 >02 »40 502 669 Mo «̂ >̂ ,8 „ 0(,00]
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31 4Uü 8 34 55 MSI 327 87 409 51!! [3000] HO 8M M « 1
83 89 151152 2»4 ,1 424 «48 jä75 J3M0] 1»*- -8 ™ * “ lBPOi M2
824 925 153018 543 783 947 6» 1H0JI MO ] 100 318 490
1*5057 271 79 90 3,9 40» 11 35 54, 638 7»2 ,6 881 W « i , m
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745  1M005 ■>] 40 105 50 88 37» 425 36 565 643 916 " >°Alb000 ] 398
40» 613 678 740 903 l **nfö. W 129 2(8 20 » « 5 ^ *9*^ « »
49 M 671 80 943 «»66 l . gQo 1Ä7024 101

267 | 3436'6Ä 01785 «5 968 1*^

36 ’SWÄ »19 73 719 33 63 [3000] 82 828 9X0 21 63̂ 0

17*171 ä « n « »5 99ä . vj s sy
440 « «03 38 70 748 887 17410« 64 [1000] 48« «27 ^ 6 ' 24 1̂ -03
^ üllLWim  192 Ä 8» sfe 9 1788 « %6 68 17M60

“ 4Ä . 181079 431 «30 66 UZM*
^Srnrnrnv 15 wwi “ « w A?m  Ä
L64 ^ °4Ln34«7 ? 7 8f « 91S619 69 250

s arA s» w « f« W8.«
79 899 965 199209 [500] 31 454 61 549 881 918 *oinfi‘2
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OTm « " *97135 ™ RÄ ?4« 5Sg% W « 1PO«

ifesssa»
lE001Ä 9ltl 264 95 751 930 46 17 S7^ ,- - 1238 87 409 24 sc.
868 957 *2*010 ,5.101 370 564 666 88 851 39 «» 49Sn <M ^ 784
885 2*4031 138 41 261 91 [500] 98 457 71 584 Ml 88 8W 70 8*9040

683̂ 9^5̂ 74 SVÄ Ä Ä 130«

2“ Kl ' lfiwfmÄ 367 458 614 41 706 ™  B*
315 74 494 719 815 91 913 22 61 23*008 120 219 357 58 45° »89 610
772 79 865 900 *33010 184 201 378 86 763 94 869
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10.Mm verS.SW SkNIrevM'SSvomWeu
fiflL Nentz.) liiöilea-toitetie.

(Dom 0 biS 81. Mai 1910.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den
be!r. Nummern in Klammernbeigefügt. Ohne  Gewähr . H.A.D.

fciif jete fle«cfcei:e Nmnvier sind zwei gleich hohe Geurinne gefallen,
und zwar je einer ans die Lose gleicher Nummer ia de» beiden

Abreilungen 1 und ll.

17. Mai 1816, nachmniags. Nachdruck verboten.
131 422 26 41 750 73 808 926 68 1147 239 51 344 478 503 11 4«

304 26 *176 84 325 71 547 674 90 817 [600] 8923 26 4135 74 [10001
39 216 310 43 [1000] 57 601 6 29 8.34 5018 105 11 277 80 348 »9 84
521 48 69 6084 754 57 79 95 7245 416 673 [500] 770 917 13000] 8013
18 141 212 83 603 818 999 9188 91 99 215 359 73 410 [500] 587 613
[1000] 848 972 „

190u4 13 325 97 [1000] 479 620 987 11070 83 128 882 485 616 889
[3000] 943 1* 132 31 457 632 769 983 13011 138 84 216 6t>0 665 769 90
830 54 949 14059 196 229 43 870 913 15091 141 444 49 «40 91 728
854 57 16019 56 142 254 350 665 904 17000 176 94 461 749 943 99
[500] 18376 566 918 79 [500] 19064 98 243 99 337 44 502 51 88 614 46
764 [10001 840

*0288 320 466 505 53 [3000] 858 *1161 [500] 269 432 71 622 726 837
*2020 3» [1000] 138 372 436 600 *3293 470 633 SO 748 829 51 72 *4122
241 643 [500] 712 57 [500] 807 082 *5023 27 89 [3000] 230 40 [30001
449 53 871 26044 [500] 158 314 18 634 816 [1000] 924 *7028 410 727
[1000] «88 [ 38182 392 576 89 713 56 964 *9098 296 622 40 80 83 90
675 797

36024 124 41 230 408 604 83 628 41 807 16 23 81024 48 64 150 230
[3000] 69 360 426 69 503 17 86 903 92 3*144 [500] 387 90 92 411 66cki ukü frtAni ata fetivri 1<>7 911 lt7 A3Q 7R1 JWS fnOOl 949 65 34026

U ZO OlUM 03 OVOU iUl iUO >91U uu -»iav» i«
.» . . . co, ,„ u 88393 215 53 419 87 561 726 48 67 991 ]600]
[1000] 503 92 [500] 643 906 SO 63 [3000] . . . „„

49167 [500] 239 [1000] 65 [600] 359 423 5öS 610 49 729 50 828 58
41017 185 360 550 618 713 19 804 51 4*035 [1000] 49 135 353 61 465
674 77« [1000] 804 40 43046 155 370 414 57 82 793 839 [500] 926
110001 44010 30 191 260 82 90 99 377 631 756 951 54 45049 258 349
412 527 784 [1000] 848 46211 416 67 544 744 892 47037 58 268 68
849 470 603 703 844 48109 455 606 [3000] 56 684 721 949 82 49112
75 223 95 477 629 78 634 718 872 „ „„

»9048 277 [500] 83 428 608 817 34 75 51080 120 97 493 814 [»00]
31 44 «01 [500] 54069 109 53 321 481 605 58071 [500] 824 [3000] 584
856 54234 [1000] 357 [1000] 412 18 «73 9» 878 92 964 5»102 [500] 19
27 219 2« 537 640 767 875 »6124 519 97 691 808 »7384 547 782 811
914 97 58273 [500] 77 377 599 611 740 59205 56 485 537 60 649 7»4 839

69041 191 560 65 90 621 754 862 954 73 61023 75 [oOO] 148 »3
248 6« 96 424 624 649 63 705 27 816 [500] «4127 211 24 11000] 335 442
[1000] 669 861 65 71 63115 21 224 412 21 520 647 722 92 895 640o5
173 77 229 312 631 608 99 717 73 I3UU0] 832 49 [1000] 83 901 3 84 [»00]
#5061 314 ]3000] 22 46 727 923 46 [1Ü0O] 89 66058 172  18 19 346 « 7
581 709 21 [1000] 67144 959 68071 138 288 550 883 84 69192 ]»00]
222 36 43 326 484 865 719 [500] 25 [500] 62 808 19 984

70447 578 677 779 815 916 37 90 71085 269 425 98 738 816
[500]~248 "[iÖÖÖJ419 24 99 684 98 757 935
586 694 778 [3000] 833 66 99 999 MW

163773, in der

M _ _ _ 7 *144
_ _ 73017 84 142 251 92 366 429

_» W « „« 74066 325 666 723 881 75061 265 89
SU 579 639 97 713 76038 128 40 94 257 436 783 851 978 77078 155
212 698 721 809 78059 111 290 370 [1000] 483 531 66» 911 79230 450

l600180lÄ 6432798 724 963 81171 296 [10001 314 33 447 634 74 711
806 8*110 255 537 60 684 800 55 98 989 83065 80 102 240 .->,0 610
15001 14 76» 7» &09 33 63 84022 [3000] 143 44 210 75 489 579 679 880
86004 22*127 338 54 622 815 27 90* 14 13000] 30 86083 12» 45 271 413
8 > 745 906 87172 249 369 76 819 [500| 75 944 48 88040 94 10» 26 99
451 605 13000] 23 99 920 63 86 88 89115 6» 666 766 [5001 819 907 37

9«0iÄ 40 212 [1000] 18 338 498 [1000] 523 85 609 80 706 85» 914 54
0,03 » 1500] 232 485 616 53 76 752 83 838 9*019 198 [500] 216 [5001 17
«4 42 60 85 434 518 97 631 887 «09 93021 !,9 158 91 205 34 308 410 74
B?9 riOOO] 62 729 820 37 [600] 909 27 #4084 [500] 130 [500] 44 211 351
75 441 H 4 604 7 864 58 86 »15 »5093 *66 94 | ;000j 321 69 [6001 419
643 8- 7 (6001 84 96020 336 426 647 73 iüuüj 779 92 808 [1000] »7049
101 36 328 436 510 932 55 76 [1000] »8027 386 363 728 919 99132
269 130001 95 [10001 396 712 61

100229 66 304 77 [500] 451 56 74 579 641 46 702 24 101363 [5001
46» 520 662 743 849 58 67 (500) 72 902 11 74 16*236 341 464 729 82
108008 509 631 50 64 704 884 921 83 104212 630 46 677 [5001 737 76
956 105125 343 [3000] 66 428 59 66 98 »45 [I960] 96 946 106257 »05
ISM11 563 636 721 31 97 »18 90 107039 127 61 93 272 374 435 615 61
ifll 973 [1000] 1*626» 455 837 945 [1000] 53 . . .
892 976

110103 31 968 111093 333 510 868 A, S 45„| 98i ? riS KQ4«9n SO628 823 99 113184 226 43 85 806 97 600 88 « 738 « [5001 69 820 80
99 114016 25 50 440 67 657 115143 264 98 S18 71 464 [1ÖOT 5U 57
82 774 92 085 116065 151 413 70 609 (28 74 968 76 11708« 158 70
223 [500J 51 827 78 602 6 924 87 11811» 779 11»001 4 132 75 349 90
457 608 30 727 88 [600] 882 , , m

1*0062 156 407 511 605 792 1* 1026 22 344 402 602 S1815 44 60
903 122226 60 61 810 21 70 84 440 593 95 ™ «04 8 [1000J 68 994
1*3192 279 90 451 [1000] 739 936 1*4026 34 56 117 291 32» 542 618
[1000] 708 53 846 930 1*5484 [10001 813 997 MH « I 101 [3000] 75 »9
206 670 601 812 45 78 994 1*7128 34 »3 261 364 719 883 t100°j 1*8141
309 44 [1000] 436 625 796 [1000] 1*9027 102 8 730 838 [1000]

130064 145 244 318 [500] 604 [1000] 70 181064 237_71 J63 »» «fj
200 22

. . . [1000, .. - - -
_ _ m .„ _ _ _J [500] 47 635 821 989 — - „ .

30 44 97 423 506 915 68 134029 81 133 262 410 971 13o069 184 204
79 13*011 86 73 194 183107 12 88 311

196259 837 109037 381 72b 93

61 84 325*98 423 512"«17 61*749 9*2l‘" 130108 271■<41 528 47 963 88
187083 102 39 78 216 48 398 430 671 702 862 138042 [3000] 166 96 263
302 593 722 139120 552 806 69 „ „ . , , . , nBR™ ,°»140146 77 80 212 35 68 367 433 693 727 832 6» 141086 220 499
643 1500] 86 678 728 858 82 930 74 14*149 72 212 848 402 46 »03 .6
695 796 850 148134 597 895 11000] 144364 77 671 11000] 620 830 903
143023 126 348 827 146030 217 40 366 69 83 562 [MO ] 777 858 60
999 147080 [500] 104 86 500] 216 309 47 617 751 148189 2o3 53» 896
99 149040 251 415 773 818 88 922 62 83 87

150204 14 44 65 335 60 478 847 65 151036 [5M»0] 176 85 POOW
475 599 703 34 860 902 25 58 [500] 15*214 94 688 624 151104 5»
1500] 116 617 710 42 801 52 60 73 9»3 154024 85 19« 3,6 528 31 [1000
40 50 637 820 929 [3000] 82 155231 466 74» 8OT ' 2.P*JS?
644 623 [5001 899 909 [600] 157250 393 417 22 583 99 607 826 .0 U>8(ta3
139 71 241 350 56 684 815 28 [500] 65 902 159061 24» 332 [5000] 61718 8?ft Q7A

160124 49 270 334 495 558 88 816 [6001 980 ^ «L5,0,“!62 336 02 77 421 674 689 831 16*032 87 90 w » W M ®» K» ll*
28 213 67 384 72 [5001 687 741 94 869 918 164176 86 94 214 74 440 58
605 76 87 870 99 165051 106 233 [10Q0J 43 82 323 45 415 17 620 <06
801 16608» “ ' . .
13 84 140 [1
270 320 496 «. -> ., .. . . .
[1000] 78 590 725 78 [5001 905 81 „ „ . . . . . . . S, R u170060 88 298 414 662 707 97 802 63 72 171098 101 610 838 44
928 81 17*265 84 [500] 819 494 684 [5001 707 69 926 59 [30X11 >78022
99 34» 432 82 92 544 651 719 174048 149 221 60 ‘57 97 «°7 176232
467 98 640 62 642 [1000] 44 64 856 176346 1500] 418 612 (54 76 80 9(
898 948 68 177139 687 95 738 863 178086 210 [1000] 733 57 63 [1000]
916 170115 315 478 605 68 70 786 925

180061 175 568 642 [1000] 707 40 900 89 181087 70 169 335 48 83»
706 61 863 [1000] 18*06» 158 236 476 90 612 654 86,18090] 734 956
183230 513 623 701 96 897 »15 [10001 62 184276 302 [1000] 97 616 844
186033 90 217 611 620 [lOOof«» 69 798 803 186090 213 53 63 412 18702*
11000] 68 193 [3000] 429 72 73u 84» 65 188206 22 44 8/ 389 444 611 92
96 826 73 958 189084 380 460 638 875 [5001 082

190038 [1000) 146 91 92 251 840 [8000] 46 429 37 773 837 926
191058 355 440 581 633 19*163 68 288 flÖOOJ8
800 34 193167 383 666 844 961 194131 501 [600
378 766 72 85 818 907 90 196048 86 395 404 biu
197038 169 521 61 69 693 763 [600] 834 [30001«22 198340 [1000] 460
[500] 543 76 687 871 963 199065 90 204 308 34

300088 227 398 441 729 64 60 935 60 77 201190 385 412 [10001 764
838 [500| 20*018 233 388 419 506 812 [1000] 932 »8 *08168 304 411
78 770 939 77 204117 3« S97 1500] 907 (SM 15 2o 61 *0,078 217
30 [3000] 318 402 [500] D87 657 ?4> 095 *06039 271[500] 766 68
862 917 *07031 123 78 405 587 654 813 73 977
48 [500] 916 [3000] 28 *09001 687 [1000] 68 821

*10099 590 671 772 [500] 76 [1000] * 11086 198 424 53 «12.776,884
904 54 *1*041 53 150 [500] S[ 621

'827 74 519 87 658 722
721 864 195024 277

15 25 81 zw»u<o 2ii
271[600] 766 68 [15000]

*98205 381 624 65 815

, _ _ 198 424 53 612 776 884
*13298 341 420 86 [1006] 509 44o r̂ -.o rm  iKA/tl 70 TW «7 R39 Qnft653 783 98 »71 *14066P «0t»]*250 498 552 664 [500] 78 723 67 832 956

*15027 87 99 172 [3000] 211 669 54 11000]
OU tOM U6U ißt tO IIUOUI U-AJ v-w - . . 055 [500] - - - -
80 [10001* 1808» [600] 113 [»OO, 51 80 244 897 641 724 52 58 837 *19163er? . r .inn/vi am cort ror.nn» A 77

»■w, . o. <<’ . .. ........... . . . «i . 216025
86 490 626 84 42 [1000] 628 892 928 *17055

, 228 302 [3000] 44
71 101 35 493 646

UW| 1W )| 610000 [UUUjiiu IUUU| IM V« - -
87 234 [3000] 310 720 [3000] 68 824 77

2*0281 549 672 849 *21114 642 93 860 .95 2*2047 178 257 72 313
52 475 509 55 61 82 668 766 832 72 2*3144 209 11 3.5 412 83 715 [500]
95 805 41 968 *24008 216 363 71 416 26 601 759 821 953 2*5061 127
63 268 397 477 626 47 [560] 79 7(6 21 23 56 940 *26198 267 346
[500i 71 [500] 88 453 9? 584 S99 960 2*740« 49 661 633 70 2*8123
270 375 465 827 [1000: 96i 229063 121 55 465 83 589 649 846 [500]

236782 179 238 427 561 87 709 968 *31069 483 574 85 623 917 31 '
28*067 143 46 323 37 76 443 517 38 51 643 712 938 81 [10W 233069
130 437 64 66 689 709 92 904 72 [500]

Im Gewinnrade verblieben!  2 Prämien zn 300000, 2 Gewinne,
zn 200000, 2 zu 100000, 2 zu 75000. 2 zu 60000, 2 , a 50000, 2 zu 40000,
8 zu 30000, 16 zu 15000, 46 zu 10000, 116 zu 5000, 1718 zu 8000, 3506

4986 ju 500 SRI|u 1000,

Sr» o
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» 2 =5 w <? ? • eue Stickereistoffe
weiß mit weiß

weiß mit schwarz
weiß mit farbig J . HERTZ

WIESBADEN
Langgasse 20.
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Wr ir halten es für unsere Pflicht, unsere verehrliche Kundschaft darauf hinzuweisen, dass in der gesamten Möbel-Industrie
und dem Tischler- Handwerk die Schwierigkeiten der Materialbeschaffung und Arbeitskräfte täglich zunehmen. Die grösste Anzahl
namhafter Fabriken hat bereits Preisaufschläge von 30 Prozent und mehr eintreten lassen.

Es ist zu erwarten, dass die

Verteuerung der Merste (Tang vonSflöbetn
Vo

auch nach dem Mriege anhalten mirdl

Ausser den Schwierigkeiten der Einfuhr und der Beschaffung trockener ausländischer Hölzer wird ganz besonders der ausser-
gewöhnlich grosse Friedensbedarf (z. B. d. d, Kriegsgetrauten, Provinz Ostpreussen usw.) eine dauernde Steigerung der Preise bewirken

dtnsere jetzt noch recht vorteilhaften Preise lassen

deshalb baldigsten Sin kauf ratsam erscheinen / f * TM

Berlii

Jetzt gekaufte Möbel werden bis zur Ablieferung kostenlos bei uns aufbewahrt.

Moritz Herz & Co
Wiesbaden, Friedrichstrasse 38

Grösstes Spezialhaus für Wohnungs-Einrichtungen und Innenbau.

Kaufhaus größten Stilsl
für sämtl. Manufaktur- und Modewar

Damen - Konfektion , Damen - Putz
Kleiderstoffe ,Wäsche ,Weißwaren
Gardinen,Teppiche , Bett -Waren.“'Ir *Wiesbaden Ecke

Friedr.-Str.

UMwt (ft5.«tt» ln 7.ftnrn-9» Oranan
(233. SU Reut) Mteu-Mtetle.

1 * « ■« -i 1« £ ) Rn» Me Oeotnn « «6er 340 SW. |M ben
b« r Rmrnnem ta « ommern beigefügt Ohne Gewähr . H.N.« .

L»f jede gelegene Nummer fine | tset
«*» iw« Je einer auf die Lese

Kiteilungen

sei gleich

fmü . IL

hohe « eioinue gefalle u,
in den beiden

e#3 78 7B8 808 27 44 113085 184 332 37 <25 878 114136 304 627 83
740 72 984 97 [600) 114088 103 249 388 629 87 800 975 119085 138 73
488 672 861 117027 141 299 338 99 673 843 [600] 909 118247 339
10001 96 586 666 711 833 908 [900] 64 119080

000] 14 826 62 82t 988
89184 664

284 [600] 92 449

142 00 264 748 1043 181
«087 197 255 431 [1000] 46 631[1000] 46
30 816 jlÜOO] 7̂39 77 95 864 4128 43

16. Mai 1016, vormittags. Nachdruck verboten.
219 367 418 715 810 47 60 1600] 980
947 64 [600] »281 9» 419 627 (1000)

. , _ _ _ 60 413 [600] 44 518 93 6A 874
[600] 903 5Ö83 261 411 [600] 69 628 J6Ü0] 874 901 47 98 «141 227 344
[3000] 433 47 67 513 18 37 92 713 83 7159 87 95 380 613 703 45 91
801 3 8040 362 75 531 063 863 941 42 9281 807 16 579 86 98 821 27 57

19245 366 74 474 551 616 [600] 59 78 703 11129 83 203 [3000] 58
[500] 353 658 782 92 813 [1000] 932 [600] 19124 37 462 848 74 995
13032 90 104 [600] 370 [500] 486 899 14005 57 156 [1000] 516 88 701
23 69 87 89 15081 133 239 [500] 88 679 733 873 [600] 979 16122 68
73 476 635 67 76 768 65 884 17008 52 103 85 211 614 748 18235 [1000]
»7 465 96 525 673 19353 708 331 908 17 [600]

29045 100 65 [3000] 214 307 614 [500] 85 691 709 48 76 800 61 908
*1021 125 654 737 22245 830 [1000] 413 623 *8247 88 845 70 430 48
670 83 627 24348 [3000] 81 523 60 881 *5035 60 178 203 [600] 66 413
66 667 98 780 87 931 26047 72 89 377 427 [3000] 84 618 29 38 68 78
761 900 83 27073 228 30 474 79 537 629 711 998 28149 252 63 307 23
68 487 767 942 *9134 [500] 222 621 644 823 36 929

30551 601 759 877 [500] 911 13 43 [500] 45 95 » 1007 634 613 39
792 956 87 3*047 65 609 747 830 43 8S31S 687 660 97 792 809 21 994
84021 [1000] 26 [1000] 282 688 99 748 63 827 85099 239 [3000] 332 408
61 525 71 769 832 83 969 70 »6343 410 [1000*] 604 706 13 912 87002
200 315 518 625 710 62 [1000] 940 96 SSW56 ß 131 83 276 404 [1000]
60 86 592 744 86 804 15 [1000] 99 901 »9256 [600] 87 488 750 811
917 [600] 49

. 1000] 128 76 201 345 622 60 700 802 48 41208 26 419 83
I 87 725 996 4*128 448 69 559 907 15 81 48132 346 49 420

44036 477 784 [500] 48016 [600] 178 310 453 644 49 828
46015 26 47 482 589 789 850 64 62 47253 310 55 63

87 848 989 [1000] 48119 450 511 638 909 81 919 29 [1<X» (
49060 72 137 432 587 677 788 931

5*336 611 46 [3000] 734 [6000] 72 902 51137 276 507 71 609 66
739 !!49 5*022 326 29 [500] 664 744 971 53033 124 76 243 338 443 99
608 70 [10600] 648 81 980 1000] 82 54022 89 168 285 89 726 60 55193
260 368 81 89 683 683 896 66067 [3000] 57117 73 309 406 660 646
58249 [500] 355 85 411 680 [1000] 717 18 979 69046 216 18 63 94 873
605 72 617 98 770 97 984

69002 288 99 435 601 43 [3000] 706 939 « 1137 236 [500] 367 419
33 [600] 74 512 605 «*120 [500] 551 78 970 81 «3044 353 73 433 46
713 72 «4040 69 124 95 [1000] 267 85 379 465 670 972 «5183 278 306
417 531 89 758 95 854 79 82 963 [5001 ««128 392 645 68 [50*0] 702 800
[600] 42 70 934 67142 203 350 499 701 5 867 68016 73 144 69 99 [500]
209 84 366 592 [1000] 756 876 «9101 84 339 404 10 630 715 53 626 36 950

7*235 323 33 610 720 69 945 711)62 66 106 [500] 71 271 76 345 83
567 09 784 [500] 800 7*069 [10001 111 240 [509] 578 631 42 772 97 919
73011 86 65 83 210 84 323 443 91 769 74334 538 702 890 76314
33 [3000] 488 606 11 833 38 66 907 31 7«937 63 444 78 95 535 886
77271 488 522 [1*900 ] 42 617 27 816 42 78073 145 329 78 93 414 621
707 68 91 804 967 7*048 [1000] 62 194 260 313 27 609 646 758

80093 408 [1*00] 614 [1000] 37 845 81121 31 221 367 570 623 767
l 924 8*030 1(13 92 4SI 687 92 695 821 83035 808 84 475 83 [1000]

4*046
92 [600]
73 765 928
67 [500] 956
[1000] 838 r

844!
652 53 730 899 84005 70 230 85 87 492 991 [500] 85368 413 !
67 [500] 777 916 [1000] 32 86313 537 690 728 98 87088 238 393 451
[500] bl 514 651 732 [500] 982 88133 36 [500] 222 346 76 503 [500] 624
824 60 66 994 89234 68 [3000] 802 30 967

80024 114 50 215 26 35 66 [3000] 306 457 594 600 36 40 711 43
91064 110 76 515 41 660 807 93035 [3000] 105 81 329 559 715 93122
33 456 66 623 [1000] 24 896 942 94263 794 [500] 99 957 95019 175 570
788 939 98 **035 59 158 80 83 90 294 445 502 26 79 771 76 845 97007
108 [1000] 309 406 [500] 82 51 W I M
289 [500] 422 722 800 948 6497 999

100003 36 47 191 [1000] 255 917 101017 166 289 97 [5001 329 634
78 783 834 10*214 454 66 745 52 83 952 79 103124 72 286 394 442
712 815 900 24 97 104008 150 [1000] 240 366 454 623 946 105094
364 618 632 979 86 106098 19 99 100 434 662 841 938 47 91 1*7105
25 214 [500] 354 405 787 [500] 848 919 108*77 157 72 93 254 416 596
669 72 785 98 [600] 822 109017 147 641 668 701 76 830

»0020 66 158 236 64 453 505 [566] 23 35

110046 120 284 389 436 [3000] 540 [500] 808 44 [1000] 712 33 [500]
76 111228 SS 90 689 608 14 32 750 *t « 11» « 214 H 345 481 555

080 99 746 67 87 078 [B001 1*1160 882 418 820 706 71 813
962 12*171 823 87 568 [1000] 613 70 799 919 [1000] 88 1*3063 33«
497 [1000] 658 90 711 07 77 95 872 919 1*4035 204 [500] 515 683 (1000]
66 [3000] 746 923 61 85 185053 194 204 54 366 563 721 910 12 [5001
45 1*6018 141 [1000] 235 64 490 571 660 743 829 991 1*7039 121
*95 418 53 69 606 [500] 672 912 1*8386 68 624 764 [1000] 66 1*9026
46 79 196 [5001 279 92 458 [500] 81 528 645 765 895

130089 193 886 407 20 56 [1000] 88 599 617 89 [500] 786 89 818 81
975 131129 81 250 640 [600] 731 41 813 182018 29 201 66 97 346 887
[10000] 62 987 133166 92 244 [30000] 64 572 [1000] 780 819 (50:)] 43
87 99 134073 97 556 6S4 846 135233 58 383 402 629 95 648 [100O1
785 808 980 18*061 [500] 119 80 287 338 80 422 46 643 66 67 63b 90?
76 [500] 88 137006 47 [500] 173 [500] 220 420 24 587 785 923 41 89
138023 187 609 28 61 70 923 [1000] 32 38 13*018 238 47 823 450 73
928 [500] 73

140127 75 [500] 261 311 495 609 800 141456 803 851 966 82 14*032
160 285 404 130001 527 617 143050 184 390 691 659 869 903 22 144049
161 87 221 34 303 72 614 883 [500] 145180 224 683 99 768 (600) 876 90
978 84 146419 68 619 878 953 147039 129 37 68 251 57 |50ü] 529 35
96 737 812 74 »1 907 148017 275 77 344 624 [500] 72 791 [3000] 821
»11 84 14*014 128 237 302 519 [500] 59 67 81 [1000] 872

15*063 313 692 722 67 67 151010 159 206 [3000] 479 763 810
15*281 374 431 65 560 653 717 [3000] 57 932 158175 208 72 860 429
60 [1000] 666 68 784 950 154108 342 93 626 900 155360 442 91 95 »15
656 88 002 85 15008Ü 166 90 [500] 227 469 88 850 89 958 [500] 64
157165 235 339 486 93 537 672 80 715 80 830 »04 158027 62 59 107 26
220 317 [500] 96 405 54 [500] 64 (500) 500 94 731 57 968 15*022 63 179
339 409 49 74 649 65 881 [500] 920 96

16*012 37 833 682 [1000] 864 161020 40 72 91 150 2« 30 44
poooi 488 670 1**153[1000] 210 25 65 340 450 522 32 709 41 54 933
163017 373 508 58 759 62 76 864 932 164096 16 346 47 62 80 93 607
858 [50*0] 960 1«5 >41 344 608 66 74 708 32 967 160796 931 167059
170 99 460 524 642 [1000] 168151 292 426 787 88 169012 13 [500] 21
140 245 78 88 [3000] 347 86 469 511 768 [500] 30 803 92

170105 13 42 282 458 612 889 925 171049 51 [1000] 557 [500] 62
648 [1000] 701 33 873 900 8 172029 141 407 38 45 680 642 [500] 719
32 66 878 925 173149 228 98 333 717 25 858 174052 [500] 228 481
535 [1000] 47 99 600 807 992 175099 114 93 237 84 320 11000] 415 500
63 65 681 788 899 176041 72 108 45 74 447 61 626 52 703 86 83 »17
[3000] 37 98 177138 364 403 740 54 811 23 178229 61 79 485 565 739
41 837 905 179018 103 378 453 653 63 73 84 739 63 809 35 99 970
[1000) 84

18*212 [1000] 68 85 552 96 728 181044 81 283 884 534 785 18*056
146 60 91 292 470 684 72 829 188327 498 |1000| 607 *0 736 818 35 975
[500[ 184009 54 104 297 484 601 763 830 60 981 185168 389 578 667
739 850 957 186394 442 84 663 77 [500J 769 816 906 66 187123 415
33 515 608 [1000] 703 24 188007 33 78 272 33» [1000] 656 76 704 44
826 18*799

9.Mm »et5.Rade bei7.Reum-SW« »
(233. Sol. Reut) Men-Eo« .

(Born 6. 51» 81. Mal 1916.) Nur die Gewinne über 240 Ml find den
dem Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Bewähr . H.K.« .

609 [1000] 822 9« [500]
98 [30001 530 84 664 83 850 935

Ans jede gl
»nd zw« ezogeile Nummer sind zwei gleich Hetze Gewinne gemilemI

je einer auf die Lese gleicher Nummer in den deide» I
Adieiluuge» 1 und II.

199156 316 [3000] _83 {K)0] 457 804 721 [300] 960 (1000] 191068 65119*009 19 109 242 879 410 1499 742 6» [500] »87 [1000] 976 89
[500] 67 582 [500] 9» 608 [500] 814 910 1*2086 [1000] 156 592 [500]
631 896 1*4013 253 521 38 614 743 995 16 2» 67 1*5086 [500] 143 70
[500] 258 830 450 657 997 1*6081 107 373 82 [500] 420 58 523 26 [1000]
830 1*7022 146 371 004 [5001 882 1*8050 8» 251 99 350 67 11000]
84 601 762 823 [3000] 57 1*8200 342 484 641 [1000] 737 65 835 938

26*261 310 428 51 654 853 997 *01008 112 85 324 400 23 685 721
848 955 *02004 114 72 314 [1000] 611 830 49 *08172 472 76 |3000| 501
73 604 *64159 284 363 539 678 753 64 916 *65156 243 324 25 568 632
851 58 904 68 73 *00016 27 [10001 58 67 240 98 498 527 29 643
207065 363 425 850 930 67 *»8112 248 418 63,83 678 87 742 26*152
512 616 46 796 967

216424 579 810 * 11103 93 254 646 91 [1000] * 12105 [1000] 464
617 [1000] 966 215051 [500] 129 45 46 316 437 47 679 631 48 721 70
854 * 14037 216 20 52 497 715 841 93 942 97 *15636 939 [500] 216011
36 [500] 140 70 79 82 203 31 407 91 519 44 *17378 612 [3000] 607 772
82 853 [1000] 67 [500] *18001 11 260 361 734 [1000] 90 824 216073
228 60 591 738 832 942 [1000]

2*6031 740 817 902 99 221092 293 4SI [3000] 892 990 222103 8
41 62 203 75 80 406 643 85 853 78 932 228089 187 846 617 881 960
224095 230 314 1600] 510 63 905 9 50 22504 178 [500] 324 76 433 650
[1000] 745 925 [500] 2*6012 75 549 63 96 641 69 [1000] 754 949
227008 48 86 227 425 72 623 712 813 60 228033 64 272 850 955
219627 78 202 98 387 95 412 654 638 09 [1000] 863 83 [500] 978

236106 47 [500] 85 407 53 [500] 656 96 701 46 934 82 2t 1005 26
[500] 82 [500] 152 60 238 331 6/2 757 232004 89 [1000] 141 49 303 13
42 469 635 710 [10066] 803 47 233064 244 326 48 95 406 [1000] 20 25
52 54 502 745 881 978 #

Berichtigung ! In der Nachmi«agslt-te oom 13. Kai lieb 53444 ftatt
7S544

808
789

16. Mai 1916, nachmittags . Nachdruck verboten.
78 97 450 628 753 87 [1000] 1173 [500] 294 *027 [3000] 129 308
] 22 73 401 726 »70 3032 63 256 329 [500] 43 [1000] 522 666 772
«07« 225 75 356 80 415 592 635 762 94» 56 61 5222 309 547 676
«064 117 315 589 682 765 807 20 [10007 60 [3000] 946 7180 207 35

739 ^ llÜ0̂ 8137 65 231 562 730 31 841

11*015 606 75 999 115024 893 445 |
150 935 116219 87 360 616 778 873

86 210 356 97 446 51 512 88 771 [500] 118066 73 1541
16001 56 341 567 657 635 [1000] *81 11*123 [600] 46 338 82 413f
11 pCO] 987

12* 126 32 281 328 85 89 401 19 70 651 68 675 7« 785 __ _
121031 133 84 451 945 12*107 [600] 99 [500] 804 7 12 522 42 E
71 89 1*3000 9 58 (1000] 92 124 [1000] 25 30 [500] 210 12 337(
603 89 929 40 124047 1500] 167 82 92 565 [600 602 716 77 6«4«
[5001 125071 116 [1000] 47 300 (BOO) 87 465 610 606 728 1*~
65 [1000] 507 57 752 921 32 127557 [500] 70 613 79 795 950 78
179 216 54 481 506 739 1**287 399 422 550 700 77 922

130084 156 501 627 54 68 131243 [30000] 367 400 10 66
17 808[ 1000] 47 132136 294 300 26 449 702 62 188026 [1000} 331
676 1*4077 176 80 84 210 405 08 595 [6001 741 96 135001 205M
555 61 68 756 77 981 13*023 290 360 725 938 21 74 137281 3äjT
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